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General -Anzeiger - er Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzsgtums Baden .
Wss" Unabhängige nnd gelesen ft e Tageszeitung in Karlsruhe .

. . . . . Wöchentlich 2 Nummern „KarlsruherAnterhattungsökatt ", monatlich 2 Nummern „Kurier",
VitDllS ’ illllilulII *

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Winter -Aahr-
o _ 9 *

planvuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich jo bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Karlsruhe , Donnerstag den 14 . April 191V . Teiephon.Nr. 8s.

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur : Albert Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : U Frhr
o. Seckendorfs , für Chronik
u. Residenz C. Stotz, für den
Anzeigenteil A. Sinderrpacher

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :

35000 Wl .
gedruckt auf 3 Zwillings»

Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächste»
Umgebung über

22000
Abonnenten .

26 . Jahrgang .

Reichskanzler v . Kethmann -KoUweg über
die Bedeutung des Deutsch . Kandelstages .

— Berlin , 13 . April . (Tel .) Anläßlich der Tagung des
deutschen Handelstages fand heute abend im großen Restaurant
des Zoologischen Gartens ein Festmahl statt , dem auch der
Reichskanzler beiwohnte. Die Gäste wurden von dem Präsi¬
denten und dem Vizepräsidenten des deutschen Handelstages
empfangen.

Bei dem Festmahl ergriff nach dem Kaisertoast des Präsi¬
denten Kämpf Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg das
Wort und führte aus : Die Bedeutung des deutschen Handels -
tages für unser Wirtschaftsleben werde durch die bald fünfzig¬
jährige Tätigkeit erwiesen , die er entfaltet hat, schärfer viel¬
leicht durch den Aufschwung , den Handel , Industrie und Schiff¬
fahrt während dieses Zeitraumes genommen haben . Die Ver¬
handlungen und Beschlüsse des deutschen Handelstages können
dem Geschichtsschreiber ein Spiegelbild von dem Gang geben,
den unsere innere und äußere Politik gewandelt ist . So sehr
bildet das Gedeihen der von Ihnen , meine Herren , vertretenen
Interessen eine Grundlage unseres staatlichen Lebens im In¬
nern und Aeußern.

Hand in Hand mit der Entfaltung unseres inneren Marktes
ist eine gewaltige Erweiterung unseres Exports gegangen und
es ist damit , wie ich es schon einmal an anderer Stelle ausge¬
sprochen habe, die Pflege unserer ausländischen Wirtschafts -
intereffen zu einer der wichtigsten Aufgaben unserer auswär¬
tigen Politik geworden . (Bravo !) Sie selbst, meine Herren ,
können es aber auch am zuverlässigsten beurteilen , wie diese
Aufgabe mit jedem Tage komplizierter und vielseitiger gewor¬
den ist , je mehr für alle Völker die Wirtschastsfragen zur Wslt -
frage geworden find , und was dabei staatlicher Schutz niemals
ersetzen kann, das ist die Organisationskraft und Leistungsfähig¬
keit unserer Industrie, die Rührigkeit und Zuverlässigkeit un¬
serer Kaufmannschaft, der Wagemut und Spürsinn ihrer Pio¬
niere.

Diese Eigenschaften in hartem Wettbewerb bewährt zu
sehen, ist der Ruhm unseres Handels und unserer Industrie .
Ihnen verdanken sie ihren Aufstieg. (Beifall .) In der Zuver¬
sicht, daß diese Kräfte auch künftig in unserem Volke wirksam
sein werden, erhebe ich mein Glas auf das Gedeihen von
Deutschlands Handel und Industrie . Ich bitte Sie , einzustim-
men in den Ruf : Der deutsche Handelstag , er lebe hoch !_

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse. )

— Berlin , 13. April . Bei der fortgesetzten Beratung von Peti¬
tionen kommt des weiteren eine Petition von Bäcker -Innungen von
Frankfurt a. M ., des Znnungsausschufses und einzelnen Handwerkern
zur Besprechung, die Maßnahmen , eventuell ein Verbot wünscht ge¬
gen die Betätigung von Reichs- und Staatsbeamten in Konsumverei¬
nen . Sei ein Verbot nicht angängig , so muffe den Beamten wenig¬
stens nahegelegt werden , aus den Konsumvereinen auszutreten , be¬
ziehungsweise sie aufzulöscn. Die Kommission beantragt Ueberweisung
als Material . Ein sozialdemokratischer Antrag verlangt dagegen
llebcrgang zur Tagesordnung .

Abg. Schefbeck (Zentrum ) : Wir bitten , den Antrag der Kom¬
mission anzunehmen.

Abg. S ch ö p f l i n (Soz.) wendet sich namentlich gegen das von
dem Frankfurter Jnnungsausschuß befürwortete Verlangen einer Re -

H du mein beiß
' Jertangen!

Roman von Horst Bodemer.
14 Fortiekung . , «achdri -ckverböte«.

10. Kapitel .
Fräulein Mathilde von Hangenbach war zehn Jahre jünger

als ihre Schwester , Frau von Hensingk . Als Kind und junges
Mädchen hatte sie häufig gekränkelt, später war das besser ge¬
worden. Und weil keiner um sie gefreit , gab sie ihr ganzes gutes
Herz der Menschheit. Sie war keine ' von den Lauten gewesen ,
wurde ihr Name bei einer wohltätigen Veranstaltung genannt ,
so fühlte sie sich dadurch verletzt. Bald ging sie ihren Weg ganz
allein und linderte Not und Qual , wo sie wirklich anzutreffen
war . Hatten auch dann und wann Unwürdige ihren Beistand er¬
halten , so schadete es ja weiter nicht, ein dankbarer Händedruck
entschädigte sie für eine Enttäuschung . Ihre Eltern waren ge¬
storben , das Vermögen nicht unbedeutend — drei Viertel ihrer
Zinsen gab sie lächelnd weg. Da war der Zusammenbruch der
Bank gekommen , bei der sie und ihre Geschwister harte Verluste
erlitten . Nicht sich bedauerte sie, nur die armen Menschen , denen
sie nicht mehr helfen konnte. Da verließ sie ihre Heimatstadt
Kassel und zog nach Berlin , auf Anraten von Hensingks die sie
weinend in ihrer Wohnung angetroffen hatten , weil sie eine
arme Frau nicht mehr so unterstützen konnte, wie sie gern ge¬
wollt hätte . So schwer es ihr wurde , sie sah ein , daß es das Beste
war , aus der ihr lieb gewordenen Stadt zu scheiden.

In Charlottenburg , auf der Augsburger Straße , richtete
sie sich eine größere Wohnung ein und vermietete Zimmer . Nicht
an jeden, nur an solche , die ihr empfohlen worden waren . Sie
bemutterte junge Damen , die in Berlin ihren künstlerischen
Studien oblagen ; während die Parlamente tagten , wohnten
auch seit Jahren zwei Abgeordnete bei ihr , die für einige Zeit
ihre Familien kommen ließen , die Not überschritt nie ihre
Schwelle , ja , sie hatte oft noch Gelegenheit , wenigstens mit

solution der allgemeinen Handwerkerversammlung zu Frankfurt a . M .
vom 9. Dezember 1909 zu steuerlichen Maßnahmen gegen die Konsum¬
vereine.

Abg. Weber (natl .) : Ich muß dem Vorredner darin beipflich¬
ten , daß es gar nicht ausführbar ist , dem Mittelstände durch solche
steuerlichen Maßnahmen , wie sie hier gewünscht werden , zu helfen.
Wie dem Mittelstand zu helfen ist , das wird ja vielleicht bei einem
weiteren Gegenstand der heutigen Tagesordnung , dem Antrags Kanitz,
zu erörtern fein. Auch hinsichtlich der Konsumvereine darf man nicht
soweit gehen, wie die Petition es wünscht . Unter keinen Umständen
kann man den Beamten verbieten , Konsumvereinen beizntreten . Mög¬
lich und angezeigt ist es dagegen, die Konsumvereine , da sie tatsäch¬
lich kapitalistische Unternehmen sind , der staatlichen und kommunalen
Einkommensteuer zu unterwerfen . Daher ist es richtig , über die Pe¬
tition nicht zur Tagesordnung üverzugehen, sondern sie, wie die
Kommission es vorschlägt, als Material zu überweisen.

Abg. Hildenbrand (Soz.) : Gerade die Bäcker -Innungen , die hier
mit -solchen Wünschen kommen , haben für sich den Mühleiteinkauf ge¬
nossenschaftlich ausgestaltet . Gerade sie find also die gefährlichsten
Gegner

' des kleinen, des Mittelstand ^ andels .
Abg. Giesberts (Zentrum ) : Steuerfrei sollen die Konsumvereine

nicht bleiben , man darf sie aber auch nicht durch Spezialsteuern er¬
drosseln.

Abg. Rieseberg (wirtsch. Vg.) weist die Vorwürfe Schöpflins ge¬
gen die Bäckerinnungen zurück.

Hierauf wird der sozialdemokratische Antrag abgelehnt gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und der fortschrittlichen Volkspartei ,
worauf der Antrag der Kommission angenommen wird . — Es folgt
der Antrag Ablaß betreffend Wiederaufhebung der Eosin -
Färbung der zum niedrigen Zollsatz eingeführten Gerste. In
Verbindung damit steht zur Beratung eine ebenfalls auf Abänder¬
ung der Eerftenzoll - Ordnung ( betreffend Färbung der
Gerste) gerichtote Petikse» .„schlesm »s>,holstelnischer und niederdeutscher
Müller und Getreidehändler . — Die Kommission beantragt lieber -
Weisung der Petition als Material .

Abg. Carstens (f. Vp .) weist darauf hin , daß die Bedenken
gegen die Färbung sich als berechtigt erwiesen hätten . Tatsächlich
seien als Folgen der Fütterung mit Eosin- Eerste empfindliche Er¬
scheinungen der Eingeweide wahrgenommen worden . , Professor Le -
win in Berlin habe dies festgestellt und er bitte , doch solchen Gut¬
achten dasselbe Gewicht beizulegen, wie den Gutachten der Regierung .
Man sollte schleunigst die Färbung abschafsen . (Beifall links .)

Schatzsekretär Mermuth : Durch unsere Handelsverträge sind wir
gezwungen, zwischen Malzgrrfte zu 4 Mark und Futtergerste zu 1,30
Mark Zoll zu unterscheiden.- Daran halten wir auch fest . Wir haben
alle Mittel zur Kennzeichnung versucht . Der Wunsch nach Färbung
der Gerste entstammt nicht agrarischen Kreisen, sondern denen der
Müller und des Handels . (Hört , hört rechts .) Wir haben mehr als
ein Dutzend Farbstoffe untersucht, aber als das beste hat sich Eosin er-
gelen . Die Eosin-Tärbung wird jetzt mit der Hälfte des früheren
Ouantums bemeikfielligt. Tatsächlich ist jetzt auch Beruhigung einge-
t ' - ten und man sollte r -.ckt wieder Beunruhigung in die Interessenten¬
kreise tragen Wir können von unserem Verfahren nicht abgehen . Die
Annahme der Resolution wäre nicht förderlich. (Lebhafter Beifall )

Abg. Maucr Pfarrkirchen (Zentrum ) erklärt , daß seine Freunde
die Resolution allichnen.

Abg. Dr . Rösicke ( kons .) Uns kommt es nicht auf das Eosin an ,
aber ein anderes Färbungsmittel haben wir nicht. Jedenfalls stellen
wir jetzt fest, daß Schäden nicht erwiesen find , im Gegenteil .

Abg. Dr . W e b e x (ntl .) Wir haben die Denaturierung der Gerste
im Zolltarif festgelegt -und müssen auch dafür sorgest , daß keine betrü¬
gerischen Manipulationen bei der Einfuhr Vorkommen . Solange wir

Kleinigkeiten ihren Mitmenschen zu helfen . Ihre jungen
Freundinnen vergötterten sie, nannten sie „Tante Tildchen" und
wenn sie ein volles Herz hatten , so schütteten sie es nur allzugern
dem kleinen, zierlichen Fräulein mit den großen, blauen Augen
und dem gütigen Zug um den Mund aus . Und wo sie ihren
„Kindern " einen Gefallen tun konnte, gab 's kein langes Be¬
denken , wenn die Bitte , die ausgesprochen wurde , zu erfüllen
war .

Nun kam Ruth , ihr Patenkind , das sie besonders ins Herz
geschlossen hatte , zu ernstem Streben zu ihr ! Mit einem ersten,
großen Erfolge ! Auf dem Bahnsteig trippelte sie seit einer
Viertelstunde aufgeregt hin und her , daß auch der Zug gar nicht
kommen wollte ! Immer wieder sah sie nach der Uhr !

Und kaum hielt er , lag die Nichte auch schon Tante Tildchen
in den Armen.

„Du Wunderkind, laß dich bestaunen !"

Eie hob das Köpfchen Ruths hoch und sah in zwei ernste ,
mit Tränen gefüllte Augen. Sah so der Rausch des ersten Er¬
folges aus ? Ernst / fast erschrocken sah sie das Kind ihrer
Schwester .an , aber gleich lag wieder das gütige Lächeln um
ihren Mund . Ehe Ruth ein Wort gesprochen , wußte sie , warum
ihre Augen unter Master standen, sie war ja in die Jahre ge¬
kommen , in denen das Herz am stärksten spricht . - Also, helfen
mußte sie auch hier , gut , daß sie in solchen Dingen Erfahrung
besaß , also nicht fragen ! Abwarten , bis der Mund überfloß .

Das Gepäck wurde bald zur Droschke gebracht, am Zoologi¬
schen Garten und der Kaiser Wilhelm -Gedächtniskirche vorbei ,
fuhren sie nach der Augsburger Straße .

„Du wirst nach zwei junge Damen bei mir vorfinden , mit
denen Du hoffentlich Freundschaft schlichest. Die eine ist Malerin
und besucht das Atelier des Grafen Harrach, er malt so schöne,
fromme Bilder , die andere ist eine sehr talentierte Klavier¬
spielerin , ein armes Mädchen , die sich einst ihr Brot selbst ver¬
dienen mutz , sei mit ihr besonders lieb, Ruth !"

Brau - und Futtergerste mit verschiedenen Zöllen- belegen, müssen wir
sie auch unterscheiden und da die mit Eosin gefärbte Gerste nicht ge¬
sundheitsschädlich ist, werden wir wohl bei der Färbung bleiben . Die
Klein -Müller müssen in den Stand gesetzt werden, ebenso gut gefärbte
Gerste zu vermahlen , wie die Eroß - Müller . Auch aus die Schiffahrt
muß bei der Färbung Rücksicht genommen werden.

Staatssekretär Wermuth : Es ist richtig , daß bei dem jetzigen
Verfahren die großen Mühlen Borteile haben. Wir sind in Erwägun¬
gen begriffen , wie diesem Mißstande abzuhelfen ist.

Abg . Stolle (Soz.) äußert sich im Sinne der Antragsteller .
Abg . Burckhardt (w . Vg .) ist gegen den freisinnigen Antrag .

Der Abg . Weber habe darin Recht , daß für die Klein -Müller etwas
geschehen müsse.

Abg . Fegter (s. Vg .) Es mag dahin gestellt bleiben , ob das
Eosin giftig oder nicht giftig , schädlich oder nicht schädlich ist , jeden¬
falls ist es eine Erschwerung- für die Klein-Mühlen , den Handel und
die Schiffahrt .

Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Resolution Ablaß
wird gegen die fortschrittliche Volkspartei und die Sozialdemokraten
abgelehnt .

Morgen 1 Uhr Interpellation Bassermann betreffend das Mül -
heimer Eisenbahn - Unglück, Weiterberatung der Vorlage betreffend
Entlastung des Reichsgerichtes, Verlängerung des schwedischen Han¬
delsvertrages , Reichsbefteuerungsgesetz . Schluß 614 Uhr.

Die Kandestuberkulofe -Dersammlung
in Kehl .

-ch: Kehl , 14 . April . Am Dienstag nachmittags 143 Uhr fand in
Kehl in Anwesenheit der Eroßherzogin unter Beteiligung von mehre¬
ren hundert Personen aus dem ganzen Lande die Landestuberkulofe -
Bersammlung statt .

Die Versammlung wurde von Prof . Dr . Starck-Karlsruhe mit
einer Begrüßungsansprache an dieGroßhorzogi» , den Vertreter der
Großherzogin Luise, Exz . Chelius u . Prof . Nieter , Generalsekretär des
deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose eröffnet .
Der Generalsekretär Geh . Rat Müller begrüßte die Versammlung im
Namen des Bad . Frauenvereins .

Nunmehr erstattete Prof . Dr . Starck einen Bericht über die Tätig¬
keit der Tnberkuloseausschüsse im Lande und konnte dabei ein äußerst
günstiges Resultat verzeichnen . Insbesondere hat die Zahl der bei
den Ausschüssen Hilfesuchenden wieder erheblich zugenommen . Sie
betrug 1906 — 1500 , 1907 = 1900, 1908 = 2200 , 1909 = 2800.
Davon erwiesen sich 1507 als tuberkulös , die übrigen als tuberkulofe -
gefährdet . In den Genuß von Kuren wurden 1000 Personen gesetzt ,
teils in Heilstätten , teils in Krankenhäusern oder Kurorten . Ueber
1000 Kranke wurden mit Nahrungsmitteln , viele mit Geldspenden ,
Kleidern , Bettzeug , Wäsche und Bettstellen versehen .

Die Einnahmen der Ausschüsse betrugen 92 362 Mark , die Aus¬
gaben 56 060 Mark . Der Kassenbestand betrug am 31. Dezember 1909
54 500 Mark . Drei wichtige Aufgaben haben die Ausschüsse zu er¬
füllen : 1 . für die Aufklärung des Volkes über Wissen und Heilbar¬
keit der Tuberkulose zu sorgen ; 2 . zur Verhütung derselben beizu¬
tragen , und 3 . Fürsorge für bereits Erkrankte zu treffen . Der Auf¬
klärung dienten im Berichtsjahre 77 Bortrage über Tuberkulose , unter
denen diejenigen mit Vorführung von Lichtbildern besonderen An¬
klang fanden . Mehrere Tausend Flugschriften und Merkblätter mit
Belehrungen wurden ins Land gegeben . Im Jahre 1910 wird ein
von Herrn Adolf Vensinger-Mannheim geschenktes Mandermuseum
wesentlich zur Volksaufklärung beitragen . Zur Verhütung dienen
das Solbad Dürrheim , das Erholungsheim für junge Mädchen ,
Marxzell , sowie das Walderholungsheim Ettlingen . Auch in Gemein¬
den wurden nach dem Vorbild von Karlsruhe tausende von Solbade -

„Wirst schon mit mir zufrieden sein , gutes Tantchen ! Aber
zum Faullenzen bin ich nicht nach Berlin gekommen !"

„Dein Zimmer liegt abseits, vor die Tür Hab ich gestern
noch eine dicke Portiere anbringen lassen, Du kannst also unge¬
stört arbeiten ! — Und meine beiden Abgeordneten sind auch da ,
würdige alte Herren , die wenig zu Hause sind, sie werden Dich
auch nicht stören !"

„Glaub ' doch nicht , daß ich so empfindlich bin , Tantchen ?"

„Arbeit ist Gottesdienst, Ruth , und zu Deiner Arbeit be¬
darfst Du besonderer Sammlung !"

Ruth lag ein leichter Scherz auf der Zunge, aber im letzten
Augenblick schwieg sie, Tantchen könnte es verletzten, aber Spatz
gab es ihr doch, für was für eine wichtige Person sie gehalten
wurde . —

Die beiden jungen Damen begrüßten Ruth herzlich und
doch mit einer gewissen Reserve , die Tante Tildchens neuem
Schützling wohltat . Ein herrliches großes Zimmer stand
bereit , mit einem mächtigen , extra für sie gekauften Schreib¬
tisch darin ; das Veit verbarg eine spanische Wand .

„Wenn ich hier nichts Rechtes schaffe , ja , dann kann ich
nichts !"

Fräulein von Hangenbach schlang den Arm un: ihre Richte.
„Jedenfalls brauchst Du Dir keinerlei Zwang aufzu¬

erlegen , wenn Du Dein Zimmer nicht verlassen willst, genügt
ein Wort !" —

Am Abend ging Ruch noch lange vor dem Schlafengehen
in ihrem Zimmer auf und ab . „Wenn Riefenbcrg wüßte, "
sprach sie vor sich hin und erschrak. Sie drehte sich um, ob auch
niemand bei ihr war . Was der Zufall doch für eigene Wege
ging ! Oder war 's das Schicksal ? Vierzehn Tage , nachdem sie
ihn damals im Kasino kennen gelernt , war sie in Königsberg
auf der Kneiphöffchen Langgasse Frau von Werben begegnet .
Sie hatten sich bearüßt und waren zusammen iu eine Kandü
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taten an schwächliche und gofä^ 'd 'te Kinder ve 'alfol-'t . Die Kosten
der Wohnungsdesinfektion bei Wohnungswechsel und Tod werden im¬
mer mehr von den Gemeinden übernommen . Gegen 1000 Svuckgläser
wurden vom Landestuberkuloseausschutz abgegeben. Der Fürsorge für
bereits Erkrankte wunden d »e Ausschüsse in mehrfacher Hinsicht gerecht .
Eine grosse Anzahl Kranker wurden in günstig gelegenen Schwarz-
waldkrankenbäusern . Heilstätten und in Kurorten auf Ausschustkosten
untergebracht In Heilstätten eingegebene Kranke wurden mit Nahr¬
ungsmitteln unterstützt bis zur Einberufung aus Anbalten Entlassene
bis zur Aufnahme ihrer Arbeit . Daß erhebliche Mittel den Aus¬
schüssen zur Beifügung stehen , ist aus obraem Rechnungsergebnis zu
ersetzen. Die Kreise stellten für 1009 — 19 000 Mark für Tuberkulose¬
zwecke ein . Die Sterblichkeitsstetiktik hatte wiederum ein gutes Re¬
sultat In Baden starben an Tuberkulose : 1904 — 4202 Personen .
1905 - 400g . 1906 — 3817 . . 1907 — 3728 , 1908 = 3679 .

Professor Nietner -Berlin sprach sodann über die Tuberkulose
Im Kindesalter und ihre Bekämpfung in Haus und Schule. Er
führte dabei u . a . aus : Das Kindesalter nimmt an dem Rückgang der
Tuberkulose nicht teil . Und doch ist ste im Kindesalter am ehesten zu
verhüten . Um ihrer Herr zu werden , ist ein systematisches Borgehen
aller Faktoren der öffentlichen und privaten Wohltätigkeit zusammen
mit Eltern und Schule notwendig . Dieselben Maßnahmen , welche
sich im Kampfe gegen die Lungentuberkulose der Erwachsenen so gut
bewährt haben , sind auch im Kindesalter anzuwenden . Die Haupt¬
gefahr für die Kinder bildet der lungenkranke Erwachsene. Je jünger
die Kinder sind , um so strenger sind sie von letzteren zu isolieren . Be¬
sondere Vorsicht hat mit dem Auswurf der Kranken zu walten . Im
Säuglingsalter tritt die Tuberkulose häufig auf , besonders als Hirn¬
hauttuberkulose . Sie entsteht durch Schenkung von der tuberkulösen
Mutter , vielleicht auch durch den Genuß von Milch tuberkulöser Kühe.
Tuberkulöse Mütter dürfen nicht stillen. Wird der Säugling von der
tuberkulösen Mutter entfernt , dann wächst er erfahrungsgemäß zum
gesunden Menschen auf . In den folgenden Jahren nimmt die Tuber -
knlosesterblichkeit ab . geht aber von Beginn des schulpflich ' igen Al¬
ters erheblich in die Höhe . Die Skrofulöse überschwingt in diesem
Alter die Lungentuberkulose. Leberthran , Sol - und Seebäder bei
kräftiger Ernährung führen auch jetzt häufig zur Heilung . Auch in
diesem Alter müssen die Kinder von tuberkulösen Erwachsenen vor.
Zimmer und Bett getrennt werden . Erziehung der Kinder zu größ¬
ter Reinlichkeit ist außerdem geboten. Im schulpflichtigen Alter tritt :
die Lungentuberkulose wieder in den Vordergrnd . Nun kommt zum
Zusammenwirken von Hausarzt und Eltern die Mitarbeit der Lehrer¬
schaft und des Schularztes hinzu . Die Anstellung von Schulärzten
muß dringend gefordert werden . Bei der Schulaufnahme sind ver¬
dächtige Kinder hcrauszusuchen und regelmäßig zu kontrollieren . Sie
sind Eltern und Lehrer zur Beobachtung zu überweisen und für See-
und Solbäder , Walderholungsanstalten , Waldschulen, Ferienkolonien
zu empfehlen. Offene Tuberkulosen sind vom Schulunterricht fernzu¬
halten . Besonders wichtig sind schulärztliche Schlußuntersuchungen
vor Eintritt ins Berufsleben , sowie die Belehrung über Berufswahl .
Die Lehrer können , vom Arzt informiert , die Kinder beobachten und
zur Verhütung des Ausbruches der Krankheit beitragen . An Eltern¬
abenden können die Eltern über die gesundheitlichen Verhältnisse auf¬
geklärt werden. Wichtig ist auch hygienische Einrichtung und Hal¬
tung des Schulgebäudes und hygienische Gestaltung des Unterrichts .
Die Kinder sollen ferner durch hygienische Unterweisung im .Unterricht
die nötige Aufklärung erhalten .

Als dritter Redner sprach Er . Bezirksarzt Dr . Stoher aus Kehl
über den Stand der Tuberkulose im Bezirk Kehl, deren Ursache und
Bekämpfung. Die Sterblichkeit im genannten Bezirk ist verhältnis¬
mäßig gering . Die Ursache dieser günstigen Erscheinung ist zu suchen :
1 . In den günstigen Bodenverhältnissen , welche die wichtigsten Nah¬
rungsmittel im Bezirk gedeihen lassen , wodurch der Ernährungsstand
der Bevölkerung ein guter ist : 2. in dem Fehlen großer Industriezen¬
tren , so daß der größte Teil der Bevölkerung sich der Landwirtschaft
widmet , 3 . in den günstigen Wohnungsverhältnissen . Die Häuser
stehen frei , die Straßen sind breit , die Sonne hat überall Zutritt : 4.
in dem mäßigen Alkoholgenutz der Bevölkerung , 5 . sieht Redner eine
wichtige Ursache des guten Gesundheitszustandes darin , daß 88,9 Pro¬
zent aller Mütter stillen (von 4053 Kinder der letzten 5 Jahre wurden
3605 gestillt) . Infolgedessen ist auch die Säuglingssterblichkeit sehr
gering . Redner erläutert dann , in welcher Weise die Bekämpfung der
Tuberkulose durch den 1905 gegründeten Ausschuß geschieht .

An den Vortrag schloß sich eine Diskussion: Bürgermeister Dr .
Schweickert -Pforzheim trat für die Erhöhung der seitens des Staats
und der Landesversicherungsanstalt gewahrten Mittel (je 5000 M )
ein . Mit einem Hoch auf die Eroßherzogin schloß der Vorsitzende die
Versammlung .

» * *
V Kehl , 13. April . Die Landestuberkuloseversammlung hatte an

Großberzoyin Luise ein Beyriißunnstelegramm gerichtet, auf welche
bei den Herren Prof . Starck und Generalsekretär Geh. Rat Müller
folgende drahtliche Antwort einlief : „ Es hat mich tief bewegt die
freundliche Begrüßung zu empfangen , die Sie mir namens der Landes-
tuberkulofe-Versammlung zugesendet haben und spreche ich Ihnen hie -
sür meinen wärmsten Dank aus . Das Zusammenwirken so vieler
hülfsbereiter Kräfte auf dem schweren aber segensreichen Arbeitsgebiet
der Bekämpfung der Lungentuberkulose hat die ermutigenden Erfolge
gezeitigt, die Wohl heute dargelegt worden sind und die von der sicheren ,
zielbewußten Leistung Zeugnis geben , welcher wir soviel verdanken.
Möchte auch ferner Gottes Segen aus der gemeinsamen Arbeit ruhen ,
an welcher mich beteiligen zu dürfen ein für mich trostreicher und er¬
hebender Vorzug ist und bleibt lgez . ) Großherzogin Luise."

torei gegangen. Das Gespräch war auf Riesenberg gekommen
und da hatte sie mit rotem Kopfe in ihre Schokolade gesehen .

Frau von Werben aber war ihr näher gerückt und hatte
ihre Hand ergriffen . „Darf ich Ihnen einen Rat geben , liebe
Freundin , denn so darf ich Sie wohl nennen ?" — „Gnädige
Frau, " war ihre Entgegnung gewesen , „ich danke Ihnen für
Ihre Güte .

" — „Ach, was , Güte ! Sehen Sie , Sie habe ich gleich
durchschaut und mich furchtbar gefreut !" — „Mich — inwie¬
fern ?" — „Sie wissen , was Liebe auf den ersten Blick ist , halten
Sie sich besser im Zaum, die Männer vertragen es nicht , wenn
man es sich merken läßt ." — Statt einer Antwort war ein
Beben durch ihren Körper gegangen und da hatte Frau von
Werben alle ihre Karten aufgedeckt . „So , und nun feien Sie
auch mir gegenüber ehrlich, also wie steht 's um Sie ? Ich habe
meinen Vetter lieb und wünsche sein Bestes !" — Und vor
solcher schrankenlosen Offenheit war ihre Zurückhaltung vol¬
lends gewichen . — „Liebe, liebe Ruth , wenn es möglich wäre ,
Sie würden die richtige Frau für Erich fein !" — Gerade das
Vermögen, das gefordert wird , stand ihr zur Verfügung , und
wenn er um sie freite und fein Vater ihm den Zuschuß weiter
gab, war eine Verbindung wohl möglich . Mit einem Kuß
hatte sie sich von Asta Werben getrennt , und dann war die
Zeit gekommen , in der sie um Riesenberg gebangt ! Aber die
Hände legte sie nicht in den Schoß und wartete , sondern ar¬
beitete an ihrem großen Romane , gelang der Wurf , sollte es
ein gutes Omen sein . Und er war gelungen , weit über Er¬
warten gut ! Sofort hatte sie Frau von Werben , dieser tapfe¬
ren Frau , ihren Erfolg mitgeteilt , ein regelmäßiger Brief¬
wechsel war die Folge , von dem weder Erich noch Werben etwas
erfuhr . Als damals ihr Vater bei Tische gesagt : „Soeben habe
ich Riesenberg telegraphisch mitgeteilt , daß er zur Kriegs¬
akademie einberufen worden ist," hatte sie gerade die letzte
Hand an ihren Roman gelegt. Da war die Arbeit gar munter
fortgeschritten, obo . eich die Zukunft noch hinter grauen
Schleiern vor ihr lag . Oder gerade deswegen ! Jhrr Encrg !»

La^es Rnndic * au.
Deutsches Reich.

= Berlin , 13 . April . (Tel . ) Das „Militärwochenblatt" meldet :
Freiherr von Egloffstein , Generalleutnant und Gouverneur von
Straßburg, ist zum General der Infanterie , Graf von Schlieffen,
Generalleutnant und Gouverneur von Mainz , zum General der
Kavallerie befördert worden .
Ordensverleihungen an chinesische Würdenträger .

— Berlin , 13 . April . (Tel .) Der „Reichsanzeiger" meldet : Ber-
liehen wurde die Kette in Brillanten zum Eroßkreuz des Roten Adler¬
ordens in Brillanten dem Chef des chinesischen Ministeriums des
Acutzern , Prinzen Ching , das Eroßkreuz des Roten Adlerordens dem
Präsidenten des genannten Ministeriums Natung , der Rote Adler¬
orden erster Klasse dem Prästdenten des Kriegsministeriums Tieliang ,
dem Präsidenten im Ministerium des Aeutzern Liang Tunyen und
dem Generalgouverneur Prinz Liangkiang Chang Penchung.

Das Arbeitsprogramm des Reichstages .
— Berlin , 13. April . (Tel .) Der Seniorenkonvent des

Reichstages einigte sich dahin , vor Himmelfahrt die Arbeit ab¬
zubrechen . Die beiden Kommissionen zur Vorberatung der
Reichsversicherungsordnung und der Justizgesetze sollen aber
auch während der Vertagung ihre Arbeiten sortsetzen . Es wird
beantragt , den Mitgliedern dieser Kommissionen besondere
Diäten zu gewähren . Bis zur Vertagung sollen möglichst noch
erledigt werden das Kaligesetz , die Abänderung des Strafgesetz¬
buches , die Vorlage über die Wertzuwachssteuer , ferner in erster
Lesung am morgigen Donnerstag die Vorlage betreffend die
Entlastung des Reichsgerichts, der deutsch-schwedische Handels¬
vertrag und das Reichsbesteuerungsgesetz, am Freitag und
Samstag die Wertzuwachssteuervorlage , die Fernsprechgebüh-
ren -Ordnung und kleinere Vorlagen . Am Montag folgt dann
die Reichsversicherungsordnung.

Krankreick.
Eine politische Verhaftung .

t= Saint Etienne , 13 . April . (Tel .) Hier wurde ein
Dreher namens Duplanil verhaftet , der in das Hotel, in wel¬
chem Ministerpräsident Briand auf seiner Wahlreise abgestie¬
gen war , sich begab und dort dringend den Ministerpräsidenten
zu sehen wünschte . Bei . ihm wurden ein Dolchmesser und zwei
geladene Revolver gefunden. Er erklärte , er habe Briand töten
wollen, weil dieser ihm seine Ehre geraubt habe . Später be¬
klagte er , das Opfer eines Spiritisten geworden zu fein. Ver¬
mutlich handelt es sich um einen Wahnsinnigen .

Eine weitere MelduM besagt hierzu noch : Der verhaftete
Duplanil steht im Alter von 37 Jahren und leidet an Berfol -
gungswahnfinn . Er hat schon wegen Bedrohung verschiedener
Persönlichkeiten unter Anklage gestanden. Da er unzusammen¬
hängende Angaben macht , wird er allgemein für geisteskrank
gehalten.

Enala »d.
Deutsch - englische Interessen in China .

— London, 13. April . (Tel .) Im Unterhaus fragte Lord Wintcr -
ton (kons.k an , ob das Abkommen zwischen England u . Deutschland,
betr . die deutschen Interessen auf der Schantung -Halbinsel und die
englischen Interessen im Jangtsegebiet im vorigen Jahre auf das Ver¬
langen Deutschlands hin für veraltet und unwirksam erklärt worden
sei , und ob infolgedessen Deutschland mit Erfolg das Recht in Anspruch
genommen habe, an dem Projekt der Hankau - Canton -Bahn einen An¬
teil zu .haben.

■ Unterstaatssekrctär Mac Kinnen Wood erwiderte , das Abkommen
sei im Jahre 1898 von englischen und deutschen Finanz -Gruppen für
Bahnen in den beiden erwähnten Distrikten vereinbart worden. Es sei
keine förmliche Vereinbarung seitens beider Regierungen . Das Ab¬
kommen sei nicht aufgehoben worden, aber die deutsche Gruppe habe
im Verein mit der englischen erklärt , daß es im Falle einer Anleihe
für die Hankau-Kanton - und die Hankau -Azechuan -Bahn keine An¬
wendung finde, und man habe es nicht für ratsam gehalten , diese Be -
hauptutgeu anzufechten, da dies uns zu einem scharfen Wettbewerb
zwischen den verschiedenen Gruppen geführt haben würde.

Amerika.
Die Riesenprozesse gegen die Trusts .

t= Washington , 13. April . Der Aufschub der Entscheidung des
obersten Gerichtshofes in denProzessen gegen die Standard-Oil -Comp .
und die American Toüacco-Company wird zur Folge haben , daß das
Justizdepartementauch das Vorgehen gegen die Trusts hinausschiebt ,
die wie die ersteren der Verletzung des Chermanschen Antitrustgcsetzes
beschuldigt sind . Die Untersuchung der Klage des Arbeiterbundes ge¬
gen die United States Steel Corp . wird gleichfalls einen Ausschub
erfahren . Dagegen wird das Berfahren seinen Fortgang nehmen in
allen Fällen , in denen sich genügendes Beweismaterial für das Be¬
stehen von Ringen zur Beschränkung des Handels oder zur Festhaltung
bestimmter Preise ergibt.

Badische Chronik.
tzi Karlsrube , 14. April . „ Millionengräbrr " nennt der Volksmund

nicht ganz unzutrefsLndsdie umfangreichen Bahnhofneu - und Umbauten
auf einer Anzahl größerer badischer Stationen . Daß dieser Ausdruck
sein Entstehen nicht einem Ungefähr verdankt , erhellt aus dem soeben
den Landständerr vorgelegten Eisenbahnbaubudget pro 1910 und 1911.

verdoppelte sich ! Und daß sie denselben Zug nach Berlin be¬
nutzt , wie Riesenberg , das hatte ihr Asta Werben vorgeschlagen,
die gute, liebe selbstlose ! Und gewarnt hatte ste : „Lassen Sie
um Himmelswillen nichts merken, sonst . . . . !" Aber beim
Abschied hatte er ihr di 'e Hand geküßt und versprochen , Tant¬
chen seinen Besuch zu machen ! Ueberhaupt , der ganze Plan
zur Reise war ja ihrem Kopfe nur entsprungen , weil er nach
Berlin kam ! Einen Augenblick schämte sie sich , aber dann warf
sie den Kopf in den Nacken ! Wer sein Schicksal nicht selbst kn
die Hand nimmt , zwingt es nicht und vergeben hatte sie sich
nichts ! Dann legte sie sich schlafen . Jetzt hieß es abwarten ,
ob Erich Riesenberg auch kam ! -

Aber die ganze Woche war vergangen und noch immer
hatte er keinen Besuch gemacht ! Jetzt hätte er doch wirklich
kommen können , meinte Ruth . Rach langem lleberlegen sagte
sie Tantchen, daß wahrscheinlich in den nächsten Tagen ein
Offizier von ihres Vaters Brigade feine Karte bei ihr ab¬
geben werde, ein Herr von Riesenberg , der auf die Kriegs¬
akademie kommandiert worden fei.

Tantchen roch den Braten , tat aber ganz harmlos . Jetzt
begriff sie, warum Ruth zu den Besuchszeiten nie hatte aus -
gehen wollen.

„Wir werden ihn annehmen, Kind !"
„Wenn Du meinst?"
Sie wollte es recht gleichgültig sagen, aber wurde doch über

und über rot . Sie fühlte es und ärgerte sich , daß ihr das
immer passieren mußte. Tantchen aber tat , als sähe sie es nicht .

„Gefällt er mir , werde ich ihn bitten , dann und wann
abends zu kommen !"

„O, er ist sehr nett und sehr fleißig !"
„Du weißt , ich habe gute Menschen gern," — und dann

lenkte sie schnell das Gespräch in andere Bahnen . -
Er kam eines Nachmittags , als es schon anfing zu dunkeln.

Als das Mädchen die Karte brachte, sagte Tantchen rasch :
„Ich lasse bitten !"

Nach diesem befinden sich zur Zeit nachstcbende neue Bahnböfe im >2
bezw . Neubau deren Fertigstellung die hohe Summe von 168137 700 ,
erfordert von denen 71 699 524 M bereits verbaut , der Rest noch ,
genehmigen ist . Im vorliegenden Budget werden hierfür west^35 267 500 Mark anverlangt . Nach den einzelnen Städten verteilen §
diese Summen wie folgt : Basel Bad . Bahnhof 51365 500 M Gesa,»
kostenvoranschlag , hievon 24 056 129 M schon verbaut , Heuer an»fordert 97 000 000 Jl - Karlsruhe 37 529 000 M Gcsamtkostenvoranscĥ
hievon 14 080 804 M schon verbaut , Heuer angefordert 9 900 000 j
Heidelberg 37 383 100 Jl Gesamtkostenvoranschlag, hievon 11563 181 j
schon verbaut , heuer angefordert 3 700 000 Ostenburg 20 109 800: ,
Gesamtkostenvoranschlag, hievon 12 664 294 M schon verbaut , heuer „gefordert 6 400 000 M \ Pforzheim 8 649 500 Jl Gesamtvoranschlag, hi,
von 3 354 648 Jl schon verbaut , heuer angefordert 1 400 000 Jl ; Durl»5 728 900 M Gesamtkostenvoranschlag, hievon 2 602 955 M schon d-,baut , heuer angefordert 100 000 Jl ; Lahr -Stadt 3 026 000 Jl ©cfatm
kostenvoranschlag , hievon 199 222 m schon verbaut , heuer angeford»!
2 000 000 M ; Radolfzell 2 684 400 Jt Gesamtkostenvoranschlag, ßictS
2 428 041 Jl schon verbaut , heuer angefordert 256 000 M ; Lahr - Din,lingen 1661 500 Jl Gesamtkostenvoranschlag, hievon 750 000 Jl KfZ
verbaut , heuer angefordert 911500 M.

X Mannheim , 14. April . Ein neues Wohngebiet soll hh
erschlossen werden. Dem Bürgerausschuß ist eine Vorlage z,
gegangen, die die bauliche ' Erschließung eines großen Gebiete,
auf dem Lindenhof zum Zweck hat : es handelt sich um d»
Terrain der sogenannten Pechfabrik. Die Planlegung Umsatzein Gelände von 3682 Ar , das Raum für die Erstellung vo>
etwa 6VV Wohnhäusern mit etwa 11600 Einwohnern bietq
Zum Aufenthalt im Freien geben Plätze , Schmuckanlagen, Vor
gärten usw . in reichlicher Anzahl den Bewohnern Gelegenheit
Insbesondere ist auch die für Mannheim neue Schaffung eine,
Jnnenplatzes vorgesehen . Die gesamten Kosten für Gelände
erwerb , Herstellung von Straßen , Plätzen und Gehwegen. Ke
nalisation , Gas - und Wasserleitung belaufen sich voranschläM
auf 3 734 430 M.

^
cP Tauberbifchofsheim , 11 . April . Der Geschäftsbericht des Spar

und Borschuß-Vereins hier für 1909 zeugt von einer erfreulichen Blüh
des Geschäfts in allen seinen Zweigen . Der Umsatz Hat eine Steig,,
rung von über 5 Millionen erfahren . Der Reingewinn erhöhte fiz
demzufolge von 33 271 M auf 36 488 M, so daß auch dieses Jahr , ui,
schon lange , wieder 6% Dividende in Vorschlag gebracht werde,
können.

3 Bruchsal, 13 . April . Aus dem Jahresbericht der hiestgen fe
werbeschule für das Schuljahr 1909/10 ist zu entnehmen , daß die Ad
statt von 333 Pflichtschülern besucht war . Der Weiterbildungsku «
wies 55 und der Meistervorbereitungskurs 21 Schüler auf . Jnsgesamj
betrug die Zahl der Schüler 409 .

e . Pforzheim , 13. April . Ende voriger Woche starb bei
früher hier stationierte Eisenbahnbetriebsassistent K . F . Eise,
an den Folgen einer vor zwei Jahren beim Ringen hier erhal¬
tenen Verletzung. Die Beerdigung sollte am Montag in sein«
Heimat Müllheim erfolgen , mußte jedoch auf Veranlassung d«
Gr . Staatsanwaltschaft verschoben werden , da die Leiche vorh «
einer gerichtlichen Sektion unterzogen wurde . Ueher die Eründl
hierzu und das Ergebnis verlautet noch nichts Näheres .

Rastatt, 14. April. In 11 Orten des Bezirks Rastatt,
nämlich in Bermersbach . Forbach, Hügelsheim , Iffezheim , Lau¬
tenbach , Reichental , Selbach, Söllingen , Waldprechtsweier und
Wintersdorf , werden auch in diesem Jahre keine Umlagen er¬
hoben.

Aasen (A. Donaueschingen ) , 14 . April . Der wegen Ver¬
dachts der Brandstiftung verhaftete ehemalige Mitinhaber des
Gasthauses zur „Krone"

, Führer , wurde dem „Donauefch . Tgbl.
"

zufolge auf freien Fuß gefetzt, während sich Frau Straub noch
in Konstanz in Haft befindet .

a . Todtnau , 13 . April . In der letzten Bürgerausschußsitzung wurde
der Eemeindevoranschlag für 1910 einstimmig genehmigt . Derselbe
umfaßt 236 008 Jl , wovon auf Einnahmen 90 624 M , auf Ausgabe«
108 927 Jl entfallen . Der ungedeckte Aufwand beträgt 36 457 Jl . Nach
verschiedenen Debatten erfolgte die einmalige Genehmigung tunt
1000 Jl für die Motorgesellschaft Todtnau -Freiburg als Beihilfe .

() Pfullendorf, 14 . April . Zur Besichtigung des Manöver -
geländes weilt der Eeneralstab des 13. Armeekorps in unferei
Stadt . Im ganzen sind hier , und zwar größtenteils in de«
Gasthäusern, untergebracht : 5 Generale , 17 Stabsoffiziere,
8 Hauptleute und Leutnants . 5 Unteroffiziere . 47 Gemeine und
54 Pferde . _

Vom Landtag.
Karlsruhe , 14. April . Die Schulkommission der zweiten Kamm«

trat gestern in die Spezialberatung des Gesetzentwurfs , betr . die Ab¬
änderung des ElemcntarunterrichtSgesetzes , ein . Eine längere Debatte
knüpfte sich an den 8 2 des Gesetzes , der den Schulanfang auf 1 . Mai
verlegen will. Die von Lehrern vorgeschlagene Verlegung des Schul¬
schlusses auf das Spätjahr wurde als praktisch undurchführbar abge-
lebnt . Es wurde beschlossen, den Schluß des Schuliahres wie bischer aus
Ostern zu belassen . Der 8jährige Schulbesuch für Knaben und Mäbche»
wurde nach dem Regierungsvorschlage gesetzlich festgelegt. Der 8 3,
welcher bestimmt, unter welchen Umständen Kinder vom Schulbesuch
dispenziert oder ausgeschlossen werden können, wurde nach dem Re¬
gierungsvorschlage angenommen.

Die Budgetkommission der zweiten Kammer beschloß in ihrer
gestrigen Sitzung , die Petition der Kleinbrauer auf Errichtung einer
Versuchsanstalt für Brauereien dahin zu erledigen , daß die Unter -

Dem schönen, großen Menschen ging sie mit ausgestreckter
Hand entgegen, als er das Zimmer betrat .

„Doppelt willkommen heiße ich Sie , Herr von Riesenberg,
weil Sie bei der Brigade meines Schwagers stehen . Ich weiß,
er ist ein strenger Herr , gegen sich und gegen andere , aber ei«
gutes , ein ritterliches Herz schlägt in seiner Brust !"

Er sagte ein paar dankbare Worte und begrüßte dann
Ruth . Die üblichen nichtssagenden Redeusarten wurden ge¬
wechselt, und als er sich nach sieben Minuten erhob, um sich 3«
verabschieden , nahm Fräulein von Hangenbach seine Vifiten -
karte zur Hand.

„Sie wohnen ja ganz in unserer Nähe , Bayreuther Straße !.
Wenn Sie sich einmal abends langweilen , kommen Sie herüber,
steife Förmlichkeit ist mir ftemd und Umstände werden keines¬
falls gemacht . Es sitzt einfach ein East mehr am Tisch, ich dars
wohl hoffen , ein recht häufiger !"

Er werde nicht verfehlen , zu kommen ; mit dieser Versiche¬
rung verabschiedete er sich .

Und als sich die Tür hinter ihm geschlossen hatte , ging
Tantchen aus ihrer Reserve heraus .

„Also der ist 's , Ruth ?"
„Wie meinst Du ?"
„Kind, wozu das Versteckenspielen vor mir, " erwiderte sie

lachend .
Da barg sie ihren Kops an Tantchens Brust .
„Ja , er ist es, mein Schicksal ?"
Tantchen fuhr ihr mit der Hand über das widerspenstige

Haar .
„Nun , nun , das haben wir wohl fast alle einmal gesagt !

"

„Du auch, Tantchen ?"
„Vielleicht !"
Aber sie wehrte lächelnd weiteren Fragen ab . Sie konnte

dem Kinde doch nicht sagen, was sie der eigenen Schwester ver¬
schwiegen, daß ihr sogenanntes Schicksal Adolf von Hensingk
geheißen hatte ! (Fortsetzung folgt .).
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Tbeater , Kunft un^
e= Halle , 14. April . (Tel .) Der Begründer des deutschen

lartdw. Studiums,Prof . Kühn , ist an Influenza mit Lungen¬
entzündung schwer erkrankt. Da der Gelehrte im 85 . Lebens¬
jahre steht, befürchtet man das Schlimmste .

----- London . 14 . April . (Tel .) Der Maler Sir William
Orchardon ist heute früh gestorben.

virotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
Albert Bassermann in Hauptmanns „Kollege Crampton ".

A. H . Karlsruhe, 14. April. Eerhart Hauptmanns fünfaktige
Komödie „College Crampton " verdankt ihren Erfolg einem großen
Genre-Schaujpieler . Georg Engels , der hinreißende Verkörpere ! der
Titelrolle , gab ihr den ersten Theaterrückhalt . Nach seinem Tode ver¬
schwand sie von der Bühne , auf die sie in Karlsruhe ohnedies nur
Engels ' Gastspiel hingebracht hatte . Eigentlich seltsam. Denn ob die
Komödie auch an allen Ecken und Enden noch voll altväterlicher Sen¬
timentalität und Familienblattmache steckt , so zeigt sie doch unter dem
zerschlissenen Mantel des deutschen Allerweltslustspiels in der wun¬
dervoll echten Künstlergestalt des Profeffors Crampton selbst eine Fi¬
gur von packender Naturwahrheit , die eine wahrhaft dichterische Hand
mitten aus dem Leben heraus auf die Bühne stellt. Sie könnte in
jeder Krnststadt sich zugetragen haben , diese Tragikomödie des alkoho¬
lisierenden Raisonneurs der Kunst, den Schicksal und Beanlagung aus
den geordneten Bahnen werfen, wo ihn die Reste seines genialen Kön¬
nens und Verstehens mit der zünftigen Akademieschulung oft genug
aneinanderprallen ließen , bis er , aus dem Akademieverband entlassen,
sich in eine Kneipe verkriecht, aus der ihn dann die Lustspiel-Verlo¬
bung jeinerTochter mit einem reichenKunstschüler wieder zu sonnigeren
Tagen herausholt . Was diesen alternden Säufer uns trotz allem noch
so nahe bringt , das ist , daß wir in der Tat gezwungen werden , an
fein inneres Künstlertum zu glauben , so sehr verwahrlost es vor uns
hintritt . Daß wir über das falsche Pathos seines Raisonnements lächeln
und dennoch an sein inneres Pathos glauben . Und wo solch ein in¬
neres Künstlertum ist , da ist jene geheimnisvolle Verbindung mit der
großen Wcltseele der Allnatur , deren göttliches Wese» wir in Stun -

s ad Ische presse .

den tiefster Begnadung in uns selbst wirken fühlen , in denen es uns
über uns selbst erhebt . Und ein solchergestalt begnadeter Mensch ist
dieser Professor Crampton und auch sein Zynismus wird dadurch
gleichsam vergöttlicht und erhaben .

Einst gelang es als Erstem Georg Engels diesem Saufkumpan
Crampton unsere lächelnde, bangende, teilnehmende Liebe zn erwer¬
ben. Er tat es , indem er mit seinem menschlicher Erkenntnis vollen
liebenswürdigen Humor diesen Crampton auf das sorglichste umgab
und ihn so aus dem Rein -Menschlichen heraus erklärte und uns nähe
brachte. Der Schauspieler, der ihn gestern vor uns verkörperte . Albert
Bassermann , ließ dies Rein -Menschliche zunächst völlig fallen ;
er hielt sich vornehmlich an das künstlerische Element , das . auch nach
der Verwandlung des Prinzen zum Sauhirt , alle Fibern des
Malers bis zum Zerreißen füllt . Auf diese Weise ließ Baffer¬
mann die Figur Cramptons erst allmählich in den Ring treten , wo
wir auch das Herz des Menschen schlagen hören . Bis dahin scheint
alles feinster verstandesgemäßer Aufbau , — aber nun ist es mit einem
Male , a^s sei alles ursprünglichste Natur , die sich an uns drängt , mit
hundert Armen uns zu fassen , zu ergreifen . Dieser zweite Akt , in
welchem Crampton mit der Enttäuschung des vergeblich erwarteten
Besuchs des Herzogs zugleich seine Entlassung als Akademieprofeffor
empfängt , zeigte Vaffermann auf einer außerordentlichen künstlerischen
Höhe Das entschied über den Eindruck des ganzen Abends und ver¬
stärkte auch die Freude auf fein weiteres Auftreten hier .

Auch die übrige Aufführung der Hauptmannfchen Komödie , deren
Regie von Herrn Kienscherf sehr anerkennenswert gehandhabt
wurde , bot manch gute Leistungen. Herr D a p p e r als Faktotum
Löffler war in seiner treuherzigen Biederkeit ausgezeichnet , Herr
K r o n e s als liebevoller Schüler Max Strähler eine recht sympathische
Erscheinung und Herr B a u m b a ch als der äftere Bruder von einer
ungezwungenen ftohmütigen Art . deren Humor u . a . im Imitieren
des Crampton sehr drollig hervortrat . Wie war Cramptons Töchter-
chen Gertrud ein herzig liebes Ding in der Wiedergabe durch Frl .
Müller ! Man vergaß sch-er die Schablone des Dichters über ihre
gewinnende Natürlichkeit Daneben die schöne Kunst Frl . Frauen -
d o r f e r s als Agnes Strähler , voll Sicherheit . Ruhe und Innerlich¬
keit . Es hat etwas wohltuendes , solcher Darstellung zu begegnen .
Da auch die kleineren Rollen sachgemäß durchgesührt wurden , so wurde
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Stabt ». Rück 21 1 ermähnt zur Sparsamkeit . Man gebe manchem
Vereinen Beihilfen , deren Höhe in jetzigen Zeiten nicht gerechtfertigt
erscheine . Die Bevorzugung einer tleineu Gruppe der städtischen Ar¬
beiter , die sich zu Bereinigungen zusammengeschlossen haben , gegen- '

über der erdrückenden Masse der anderen gebe zu Bedenken Anlaß .
Er gebe zu , daß der Stadtrat . als er die Subventionen der Vereine
beschloß , von besten Absichten geleitet worden sei, zweifellos aber
fühlten sich die subventionierten Arbeiter moralisch verpflichtet , Gegen¬
leistungen durch Aufgabe ihrer Freiheit zu bieten . Es könne niä 't
Aufgabe der Stadt sein , private Vereinigungen irgendwie in Schutz
zu nehmen ; die Stadt habe voll« Neutralität zu wahren und den Ver¬
einigungen ihre Kämpfe unter sich auskämpfen zu lassen .

Oberbürgermeister Siegrift erwidert hierauf , daß sich die sog.
Durchbrechung der Neutralität infolge Ausschreitungen, die vorge¬
kommen seien, als unbedingt notwendig erwiesen habe . Mit dem
Arbeitersekretär Heckmann könne er nicht verhandeln , da er zu diesem
nicht das Vertrauen habe, daß bei ihm die Geschicke der Arbeiter wirk¬
lich in guten Händen liegen . Bezüglich der eventl . Benachteiligung
einzelner Arbeiter durch die Sonntagsarbeit seien eingehende Er¬
hebungen angestellt.

Stadtv . Rudi dankt namens des Arbeiterbildungsvereins für Me
diesem Verein gewährte Subvention . Die übrigen Ausführungen des
Redners , die sich auf die Turnvereine beziehen , sind bei der Unruhe
des Kollegiums unverständlich.

Stadtv . Stall stellt den Antrag , die Position „1500 Mark für
den Ferienaufenthalt armer kränklicher Schulkinder" auf 3000 Mark
zu erhöhen und bei Position „500 Mark für den Karlsruher Reiter¬
verein " zn sfteichen .

Bei Paragraph 25 : Bezirks -, Kreis - und Staatsver ,
band stellt

Stadtv . Willi fest, daß für Feste und Feierlichkeiten ganz ge¬
waltige Summen in den Voranschlag eingestellt seien, deren Höhe die
Bürgerschaft bei dem ewig steigenden llmlagefuß nicht verstehen
werde.

Zu Paragraph 39 schlägt Stadtv . Dr . H e i m b u r g e r vor , inan
möge eine Karte der Umgebung Karlsruhes Herstellen lassen, eventl .
möge der Fremdenverkehrsverein unter Hilfe der Stadt die Sache in
die Hand nehmen. —. Stadtv . R L ck e r t ersucht, die Karte derart bil¬
lig abzugeben , daß auch minderbemittelte Stände sich deren Anschaf¬
fung leisten können.

Zu Ziff 5 der Zusammenstellung: „lleüernahme eines Teiles der
Schulhausbaukosten auf die Wirtschaftsmittel 40 000 Mark " stellt
Stadtv . Bock den Antrag , diesen Posten zu streichen , bis das bisherige
Prinzip der Anleihen fallen gelassen worden sei . Der Antrag findet
jedoch keine Unterstützung.

Sodann gelangt die schon vorerwähnte Resolution zur Verlesung ,
die folgende Fassung gefunden hat :

Der Bürgerausschutz hat mit Bedauern davon Kenntnis genom¬
men , daß der dem Landtage vorgelegte Gesetzentwurf , betreffend dis
Abänderung des ElementarunterrichtSgesetzes, die Rechte der Städte
in Bezug auf die Bolksschule in einer Weise beschränken will , daß
die Rechte der Städte in keinem Berbältnis mehr zu ihren Pflichten
stehen würden , und die bisherige Initiative der Städte gelähmt
würde .

Der Bürgerausschuß begrüßt es lebhaft , datz seitens des Stadl¬
rats gegen diese — sicherlich nicht im Interesse der Schule liegende
— Verringerung des städtischen Einflnffes Einsprache erhoben wurde ,
und schlietzt sich dieser Einsprache durchaus an.

Die Resolution findet einstimmige Annahme.
Zn einem längeren Schlußworte kommt der Stadtv .-Obmann

Müller sodann nochmals auf die außergewöhnlich lange Dauer
der diesmaligen Doranschlagsberatungen zu sprechen. Es müsse ja
anerkannt werden , daß alles , was gesagt worden sei, im Interesse
der Stadt und im Interesse der Einwohnerschaft hat gesagt werden
sollen, aber man werde sich auch darüber einig sein , daß gar manches
im Verlaufe des Rechnungsjahres hätte gesagt werden können . Es
werde nur zum Vorteil gereichen , wenn man zur Einschränkung der
Voranschlagsberatung baldmöglichst einen Modus finde , der alle
Teile befriedigen könne . Man habe keinen Zweifel daran , daß der
gute Wille vorhanden sei . ein gemeinsames, erfolgreiches Zusammen¬
arbeiten zwischen dem Stadtrat , den Vertretern der Bürgerschaft und
der Bürgerschaft selbst herbeizuführen. Auch müsse man die Arbeiten
voll anerkennen , die vom Oberbürgermeister geleistet worden seien.
Es sei ein verantwortungsvolles Amt , das der Oberbürgermeister mit
großer , eifriger Arbeit ausgefüllt habe. Auch die städtischen Beamten
und die städtische Arbeiterschaft seien bestrebt gewesen , ihre Tätigkeit
zum Wähle der Stadt zu erfüllen. So sei man allen Dank schuldig,
die der Stadt in treuer Pflichterfüllung gedient hätten . Man müsse
aber dazu beitragen , daß die Freudigkeit der Beamten - und Arbeiter¬
schaft wachgehalten werde. Der Nutzen und Segen werde auf alle zu-
rückfallen, welche an diesem schönen Werke Mitarbeiten . ( Allgemeiner
Beifall .)

Oberbürgermeister Siegrist dankt dem Vorredner für die
Worte , die dieser ihm , sowie der städtischen Beamten - und Arbeiter¬
schaft gezollt hat . Man könne heute sagen : „Ende gut , alles gut !"

Und diese Worte würden von neuem anspornen zu neuer Arbeit , zur
vollen Erfüllung der schwierigen Aufgabe.

Sodann wurde zur Schlußabstimmung geschritten. Zn dieser
wurde die vorgeschlagene Erhöhung des Umlagejußes und sodann der
Eesamtooranschlag einstimmig angenommen .

Schluß der Sitzung kurz vor 8 Uhr.

die einheitliche Wirkung des Ganzen gewahrt und auch unsere
Künstler durften teilnehmen an den Beifalls -Ehren des Abends , dir
in reicher Fülle dem berühmten Gaste entgegengebracht wurden .

vermischtes .
T . Basel , 13 . April . Der Regierungsrat bewilligte dem

Polizeidepartement die nötigen Kredite für die Anschaffung
von Polizeihunden und für Bewaffnung des Polizeikorps mit
Browningpistolen .

— Leipzig , 13. April . (Tel .) Heute morgen um 515 Uhr
starb im Alter von 86 Jahren Kommerzienrat Julius Blüth -
ner , der Begründer der weltbekannten Pianofortefabrik glei¬
chen Namens .

----- Herne , 13. April . In dem Hause Spannstratze 21 hat
der 27 Jahre alte Leutnant Saleurski seine Kostwirtin , eine
Witwe , mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt , durch drei
Revolverschüfle verletzt und dann durch Erschießen Selbstmord
begangen . Der Beweggrund ist Eifersucht.

Görlitz , 13. April . (Tel .) Das hiesige Schwurgericht
verurteilte den Sljährigei : Hilfsgerichtsdiener Scholz , der in der
Rächt zum 1 . März 1910 ' der städtischen Badeanstalt
seine Geliebt - , d' -. 28jäh» loe Maschin- nnäherin Alma Spren¬
ger , ermordet und die Leiche in eine sogenannte Weinlache ge¬
worfen hatte , zum Tode.

— Oberhausen , 13. April . Auf der Strecke Sterkradc -Reu -
mühl wurde versucht , einen Personenzug zur Entgleisung zu
bringen , indem schwere Steinblöcke auf die Schienen gerollt
wurden Drei Personen wurden verhaftet.

sift Paris , 14. April . (Tel .) Ein Aufsehen erregender Vor¬
fall spielte sich gestern in der 8. Kammer des Zuchtpolizei¬
gerichts im Justizpalast ab . Als der Vorsitzende Floryn die
Sitzung schloß , feuerte ein Individuum aus dem Hintergrunds
des Saales auf den Präsidenten des Gerichts mehrere Schüsse
ad , die jedoch ihr Ziel verfehlten . Der Attentäter wurde fcst-
genommen . Es ist ei» vielfach vorbestrafter Verbrecher Iolleran .

nach den Vorschlägen der Regierung zu gewähren sei. Ein J habe , sondern die Schulkommission verantwortlich gemacht roerben |
fötfptlfirtfittfmtlfuihflCrÖ tlt bßl! miin»!»c : irumsantrag wollte der Beratung des Eisenbahnbaubudgets in der

£ v
'
invmnou eine Generaldebatte im Plenum varauSgehen laßen . Die

Vi-.v
'
jrfiei : der Kommission war aber der Auffassung , daß zuerst eine

- sinmissarische Beratung slattfinden solle . Die Petition des Mann -
dein' er siabrikautcmicrcinS , die sich mit Steuersragen beschäftigt ,
wucde soweit die Aeuderung der Vermögenssteuer in Betracht , kam ,
der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen . Zum Berichterstatter
v̂ ier den Gesetzentwurf betr . den Wohnungsgeldtarif , wurde Abg .
« glli bestimmt . Ein sozialdemokratischer Antrag verlangte , von der
^ -csieruug , daß sie mit den übrigen Eisenbahnverwaltungen in Ver¬
landung trete , behufs Abschaffung der 1 . Wagenktasse . Ter Bericht -

cftiatter beantragte , empseblcndc Üeberweisung . Tie Regierung nabm
eine ablehnende .Haltung dsm Antrag gegenüber ein . Dieser wurde
schließlich in der Form einstimmig angenomnien , datz die Regierung zn
Ersuchen sei . mit den übrigen Eiienbabnverwaltungen bchnis Abschaf¬
fung einer der gepolsterten ' Wagenklassen zu verhandeln . Der sozial¬
demokratische Antrag , betr . die Wiedereinführung des Kilometerheftes
wurde vom Berichterstatter zur Annahme empfohlen . Tie Regierung
sprach sich dagegen aus .

jfr Karlsruhe , 14. April . Ter Verband der Vurcauangestellten
Deutschlands har , wie an andere Einzellandtage , auch an die badische
Zocite Kammer eine Eingabe gerichtet , in der er darum , nachsucht ,
patz die infolge der Aenderung des Gerichtsverfassungsgesetzes , der
Zivilprozeßordnung und der Gebührenordnung für Rechtsanwälte¬
stellenlos werdende » Anwaltsgehilfen in die entsprechenden , bei dem
Amtsgericht neu zn schaffenden Kanzlistenstelle » übernommen werden .

Poranschlagsberatttngen im Karlsruher
Kürgerausschuft .

-L. Karlsruhe , 13 . April . Die Boranschlagsberatung ist am heu¬
tigen 6. Tage bis zu den Ausgaben der Stadthauptkasse
vorgeschritten. Da die Sitzung sehr schlecht besucht ist, läßt der Vor¬
sitzende die Präsenz feststellen . Diese Feststellung ergibt die Anwesen¬
heit von 67 Herren . Die Sitzung ist somit beschluMhig .

Stadtv . Frühauf bemängelt einzelne Fehler in der Aufstellung
der SchulstatistiLrn. Ferner betont Redner verschiedenen Anzweif¬
lungen gegenüber , daß im vorigen Zahre die Lehrer tatsächlich ge¬
zwungen worden seien , das Wort „Versetzt " in den Zeugnissen durch
die Worte „Steigt auf" zu ersetzen. Aus den Statistiken lasse sich nicht
ersehen , ob die Lehrer auf ihren eigene» Wunsch versetzt worden je« «
oder nicht.

Oberbürgermeister Siegrift teilt mit , daß Stadtschulrat Dr .
Kerwig bei ihm wegen der Angriffe die in einer der vorigen
Sitzungen des Vürgerausschusses gegen ihn (den Stadtschulrat ) ge¬
fallen seien , vorstellig geworden sei . Dr .Eerwig habe die schriftl.Erkla -
rung niedergelegt , daß er die ebenso ungerechtfertigten , wie verletzen¬
den Angriffe, welche Stadtv . Frühauf gegen ihn gerichtet habe , mit
Entrüstung zurückweise : ebenso bitte er den Stadtrat , die Veschwerde -
punkte dem großherzogl. Oberschulrat zur Untersuchung zu unter¬
breiten . Auf die einzelnen Puntte der Beschwerden noch einmal ein¬
gehend , bemerkt der Oberbürgermeister , daß die Mehrzahl derselben
gar nicht den Stadtschulrat , sondern den Stadttat , bezw . die Schul¬
deputation angehe. Der Vorwurf , den Stadtv . Frühauf erhoben
habe, daß bis zu 50 Prozent aller hiesigen Lehrer von einer Schule an
die andere versetzt würden , ohne daß sie zuvor nach ihren Wünschen
gefragt würden , treffe nicht zu . Der Stadtv . Frühauf habe sich die
Ausführungen , die er im Bürgerausschuß gemacht habe , von einzelnen
Lehrern erzählen lassen und habe daraus , ohne diese Erzählungen auf
ihre Richtigkeit zu prüfen , schwere Angriffe gegen den Stadtschulrat
gerichtet. Dies sei zu bedauern , zu bedauern sei aber vor allem auch
daß sich Lehrer gefunden haben , die den Stadtv . Frühauf durch offen¬
sichtlich übertriebene oder unwahre Erzählungen zu seinen Angriffen
veranlaßten . Der Stadtschulrat sei ein Staatsbeamter , den die
Stadt wohl zu besolden, dem sie aber eigentlich nur wenig zu sagen
habe ; er (der Oberbürgermeister ) würde es wünschenswert finden ,
wenn der Stadtschulrat ein von der Stadt angestellter Beamter sein
würde. Der Stadtrat habe im neuen Gesetz wohl viele Pflichten den
Schulen gegenüber zu erfüllen , seine Rechte seien aber durch die Ober¬
aufsicht des Oberschulrates und des Unterrichtsministeriums stark be¬
schränkt . Wenn man kein Recht habe , an einer Sache mitzuwirken
dann vergehe einem auch die Freude daran .

Stadtv . S t e h l i n kommt gleichfalls nochmals auf die Lehrerver ,
setzungen zu sprechen , deren Notwendigkeit er kurz begründet . Auch
die übrigen Angriffe , die im Kollegium gefallen seien , seien zumeist
übertrieben

Stadtv . Bock beantragt Schluß der Debatte , welcher Antrag je.
doch nicht unterstützt wird .

Stadtv .-Obmann Müller bedauert die Hinausziehung der De¬
batte . Man möge gegenüber den Ausführungen des Oberbürger
Meisters , daß das neue Gesetz die Rechte der Stadt aus die Schulen
immer mehr beschneide , heute eine Erklärung abgeben, daß man der¬
artige Eingriffe in die Rechte der Stadt bedanre und dagegen energisch
Protest erhebe. (Beifall .)

Stadtv . Dr . Hecht und Stadtv . Frühauf bemängeln , daß der
Stadtschulrat den Sitzungen des Vürgerausschusses nicht beiwohne
Stadtv . Frühauf bemerkt hierzu noch , daß man sich in seiner Redefrei¬
heit nicht wegen der chronischen Abwesenheit des Stadtschulrats be¬
schränken lassen könne . Zweifellos habe Stadtschulrat Dr . Eerwig
seine Rechte nicht genügend vertreten , wenn er es duldete , daß die
Kinder während ihrer schulplanmäßigen Stunden wegen des Konfir
mandenunterrichts nach Hause geschickt wurden .

Oberbürgermeister Siegrist erklärt hierzu nochmals , daß für
die meisten Bemängelungen nicht der Stadtschulrat , der sogar Protest
gegen manche der ihm heute zur Last gelegten Verfügungen erhoben

mu » e.
Stadtv . Frühauf : Es sei vorgelommen, daß der Stadtschulrat

junge Lehrer gefragt habe, was f» für Zeitungen lesen. Die Er¬
bitterung gegen Herrn Eerwig schaffe kein Mensch aus der Welt und
wenn man heute den Lehrern gestatten würde , frei und offen zu
sprechen , so würde sich im ganzen Saale Niemand mehr jhtben , der
Herrn Eerwig verteidigen würde.

Stadio . Bl « hm kommt kurz auf die Vergebung der städttschen
Arbeiten zu sprechen . Nicht allein die Konkurrenz, sondern die Ge¬
fahr der Arbeitslosigkeit zwinge oft große Firmen , bei den Voran ,
schlägen Preise anzugeben, bei denen fast gar nichts verdient werde.

Stadtrai Dr . Binz spricht kurz zu dem neuen Elementarnnter -
richtsgesetz . Die Fassung der Gesetzesvorlage fei, soweit sie eine Be¬
schränkung der Rechte der Gemeinden mit sich bringt , außerordentlich
zu beklagen . Es sei wohl richtig , daß die mehr und mehr angestrebte
Verstaatlichung des Schulwesens in der Richtlinie gewisser politischer
Bestrebungen gelegen sei , aber er glaube nicht, daß die Verstaatlich¬
ung, man könne sagen : Berbürokratifiernng , der Volksschulen diesen
irgendwie zum Borteil geraten könnte. Es handle sich um eines der
wertvollsten Stücke der Selbstverwaltung der Städte . — Die schweren
Angriffe des Stadtv . Frühauf auf den Stadtschulrat bedauere auch er
denn er glaube als sicher annehmen zu können, daß dem Stadtschulrat
Unrecht geschehen sei.

Stadtv . Weiß geht zunächst kurz ans die Notlage der gewerb¬
lichen Unternehmer ein , die diese zwinge, fast ohne Verdienst zu ar¬
beiten . Bezüglich der Schuldebatte ttete auch er warm dafür ein , daß
der Religionsunterricht in den Schulen beste Pflege finde . Dem Kon-
firmandenunterricht in den Schulen müsse mehr Luft gegeben werden .

Stadtv . Frey schlägt vor, die Wünsche des Stadtv .-Kollegiums
bezüglich der vorgesehenen Einschränkung der Rechte der Stadtgemein¬
den an der Verwaltung der städtischen Schulen in einer Resolution
niederzulegen . Der bisherige Gang der Beratungen des Voranschla¬
ges habe gezeigt, daß der heutige Modus der Beratungsart nicht der
richtige sei . Nach dem heutigen Modus sei Gelegenheit gegeben,
denselben Gegenstatid zwei- und dreimal zu beraten . Hier müsse man
auf Abänderung bedacht sein .

Stadtv . Slevogt glaubt , daß die große Oeffentlichkeit von der
Tätigkeit der Stadtverordneten kein genügend umfangreiches Bild
erhalte . So möge denn gesagt sein , daß ein Teil der Stadtverordne¬
ten bei der Beratung des Voranschlages im geschäftsführenden Bor¬
stand schon sehr fleißig tätig gewesen sei und fast alle die Fragen , die
im Plenum durchberaten werden, schon einmal aufgeworfen und
gründlich geprüft habe.

Stadtv . Sauer hofft, daß es dereinst noch einmal so weit kom¬
men möge , daß der Bürgerausschuß seine Bersammlungen selbst leite .
Durch die Leitung des Oberbürgermeisters bezw . dessen vielfache Un¬
terbrechungen würden die Verhandlungen verzögert . (Oberbürgermei¬
ster Siegrist widerspricht dem .)

Sodann wird in der Beratung des Voranschlages weiter gegangen .
Bei Punkt 31 : Armen - und Krankenpflege regt

Stadtv . Dr . Hecht an , der Oberbürgermeister möge in der
Städtekonferenz dafür eintreten , daß die Arbeitslosenstatistik ausge¬
baut und vereinheitlicht werden möge , um der Arbeitslosenversiche¬
rung die Wege zu bahnen.

Stadtv . Sauer bemängelt , daß man die Unterstützung der Ar¬
beitslosen ausschließlich den Gewerkschaften überlassen wolle . Es sei
kürzlich gesagt worden : wenn die Gewerkschaften für ihre Riesenstreiks
Geld haben, dann müßten sie auch das Geld für die Unterstützung ihrer
Arbeitslosen haben . Demgegenüber wolle er betonen , daß die Ge¬
werkschaften im Zahre 1998 nur 4 Millionen sür Streiks , dagegen 21
Millionen für Arbeitslosenunterstützung und Wohlfahrtspflege ausge¬
geben haben . Das zeuge dafür , daß die Selbsthilfe der Gewerkschaften
im weitestgehenden Maße angewendet werde. Doch sei es Zeit , daß
auch Stadt und Staat eintrete . Freilich müßten die Unterstützungen ,
wenn solche geleistet weiden , in liberalerer und weniger chikanöser
Weise geleistet werden als bisher . Zweifellos sei das städtische Ar¬
beitsamt die geeignetste Behörde, die Verteilung von Unterstützungen
in die Hand zu nehmen

Stadtv . Weiß betont , daß er gegen die Arbeitslosenversicherung
an sich nichts einzuwenden habe, aber er sei der Ansicht , datz in erster
Linie die Arbeiter selbst dafür zu sorgen hätten , in guten Zeiten
etwas zurückzulegen für die Zeiten der Not . Tatsache sei es , daß man
heute keine derarttgen wirtschaftlichen Verhältnisse habe , um Lohn¬
erhöhungen und Arbeitsverkürzungen eintreten zu lassen. Bare Zu¬
schüsse seitens der Gemeinden an die Arbeitslosen seien zur Zeit wohl
kaum möglich und angebracht.

Stadtv . K i b y beanttagt Schluß der Debatte . Der Antrag fin¬
det genügend Unterstützung und wird angenommen.

Stadtv . Sch werbt spricht die Bitte aus , den Angestellten der
Brockensammlung eine bessere Bezahlung zu gewähren . Sei dies nicht
möglich , so möge man die Brockensammlung dem Frauenverein über¬
geben.

Bei § 34 : Gewerbe , Kunst und Wissenschaft gedenkt
Stadtv . Dr . Hecht des Jubiläums Hans Thomas und dankt

hierbei der Stadt dafür , daß es mit ihrer Hilfe möglich war , den 2 .
Oktober zu einem Volksfest im wahren Sinne des Wortes zu ge¬
stalten . Andererseits danke er Hans Thoma für seine dem Wähle der
Stadt Karlsruhe geleisteten Dienste . Redner spricht ferner den
Wunsch aus , daß die Berichte über die Stadtratssitzungen ausführ¬
licher erfolgen möchten .
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L - i C Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 14. April.

' t= Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog nahm gestern oor-
Vnittag die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyü und des Mini¬
sterialdirektors Geheimerats Göller entgegen. Um 12% Uhr
erteilte Seine Königliche Hoheit einerAbordnung aus dem
Amtsbezirk St . Blasien Audienz , bestehend aus dem Fabrikan¬
ten A . Krafft und dem Bürgermeister Waßmer in St . Blasien
sowie dem Bürgermeister Bogelbacher in Höchenschwand . Nach¬
mittags und abends folgten die Vorträge der Eeheimeräte Dr .
Freiherr von Babo und Dr . Nicolai .

^ Minister Freiherr von Bodman hat sich gestern mittag nach
Berlin begeben.

ltz Erfahrungen aus der ärztlichen Mission. Der Vortrag , dem
Herr Dr . med . Olpp über dieses Thema heute abend 8 Uhr , in dem
kleinen Festhallesaal halten wird , verspricht sehr interessant zu wer¬
den , da der Vortragende selbst mehrere Jahre in China an dem
Missionsspital in Tungkun als leitender Direktor tätig war . Auf
Grund des ausgezeichneten Rufes , den er sich innerhalb der gesamten
Missionswelt durch seine dortige Tätigkeit erwarb , erfolgte auch vor
kurzem seine Ernennung zum zweiten Direktor des neugegründeten
deutschen Instituts für ärztl . Mission, das im Oktober vorigen Jahres
in Anwesenheit des württembergischen Königspaares eingeweiht
wurde . Dieses Institut ist ein erfreuliches Zeugnis des wachsenden
Verständniffes , das dieser wichtige Missionszweig , dem in England und
Amerika schon über 850 ,Misfionsärzte und -Aerztinnen angehören und
dessen Förderung unser Kolonialminister Erz . Dernburg aufs wärmste
empfahl, neuerdings auch in Deutschland zu finden beginnt . Inner¬
halb eines Jahres ungefähr kam dafür die stattliche Summe von
200 000 „K aus lauter freiwilligen Spenden zusammen. Dazu wurde
noch ein sogenanntes Schwesternhaus erworben und eingerichtet , das
die Ausbildung von weibl . Gehilfen für die Tropenpflege zum Zweck
hat . Und jetzt geht man daran , ein eigenes Krankenhaus mit Tropen¬
klinik für Tropenkrankheiten für 300 000 <M anzugliedern , ein auch für
unsere Kolonialbeamten außerordentlich verdienstvolles Unternehmen .
Für alle diese Unternehmungen möchte der Vortrag auch das Interesse
der Karlsruher Einwohnerschaft erwerben . -Der Vortrag wird d . .rch
Lichtbilder illustriert .

— Die Turngesellschaft Karlsruhe hält am Samstag , den 16 . ds.
im Vereinslokal „Alte Brauerei Kämmerer " eine außerordentliche
Hauptversammlung ab . (Siehe Inserat .)

§ Selbstmord . Gestern vormittag hat sich ein 20 Jahre
Altes Dienstmädchen aus Heitersheim in einem Hause in der'
Gottesauerstraße mit einem Revolver erschaffen.

§ Unfälle . Gestern abend fiel in einem unbewachten
Augenblick das 5%jährige Töchterchen eines Schmieds in der
Rüppurrerstraße aus einem ca . 3 Meter über dem Boden sich
befindlichen Fenster des Treppenhauses in den zementierten
Hof , wobei sich das Kind einen Schädelbruch zuzog . — Ecke Kai¬
serstraße und Karlfriedrichstratze stieß gestern abend 7% Uhr eine

. Droschke mit einem Radfahrer zusammen. Der Radfahrer
stürzte auf den Gehweg und zog sich leichte Verletzungen zu.

Bierboykott in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 14. April . In einer gestrigen Sitzung des

Gewerkfchaftskartells wurde der Bierboykott ein¬
stimmig beschlossen . Der Boykott wird über die hiesigen
und auswärtigen Biere verhängt . Ferner soll von dem
EenußvonLimonade möglichst abgesehen werden , da auch
diese größtenteils von den Brauereien hergestellt werden . Der Be¬
such der Wirtschaften ist möglich ft zu vermeiden .

Aus dem gewerblichen Leben.
Der Kampf im Bangewerbe .

— Karlsruhe , 14. April . Die Karlsruher Arbeitgeber für
bas Baugewerbe haben gestern an ihre Arbeiter folgende Kund¬
gebung gerichtet:

Der Arbeitsvertrag vom 8 . September 1904 läuft nach Verein¬
barung zwischen den Zentralverbänden am 15. April ds . Js . ab . Es
soll nun durch diesen Vertragsablauf in dem bisherigen Arbeitsver
hältnis in bezug auf die Kündigung (8 3 des bisherigen Vertrags )
,keine Aenderung eintreten . Es soll deshalb bis zum Abschluß eines
neuen Vertrages der bisherige Zustand durch nachstehende Platzord
nung einen gesetzlichen Boden erhalten und gleichzeitig auf alle Arbeit
nehmer ausgedeht werden.

Die Inhaber von Baugefchäften erklären hierdurch für alle Lei
ihnen beschäftigten und noch eintretenden Arbeitnehmern (Maurer ,
Zimmerleute , Steinhauer , Taglöhner und Jungen ) jede Kündigungs¬
frist für ausgeschlossen .

Das Arbeitsverhältnis kann beiderseits am Abend jedes Arbeits¬
tages gelöst werden.

Der verdiente Lohn und die im Besitz des Arbeitgebers befind¬
lichen Papiere sind dem austretenden Arbeiter spätestens am zweiten
Tage nach der Austrittserklärung auszuhändigen .

Jedem Arbeitnehmer , der unter dieser Bedingung nicht weiter
arbeiten will , ist hierdurch auf 15. April ds . Js ., 6 Uhr abends , ge¬
kündigt.

Die Karlsruher Arbeitnehmer im Baugewerbe hielten
nun gestern nachmittag 4 Uhr im kleinen Festhallesaal eine
Versammlung ab, um zu den für den 15 . ds . Mts . im Bau¬
gewerbe bevorstehenden Aussperrungen Stellung zu nehmen.
Die Versammlung war von etwa 850 Arbeitnehmern (Maurer
und Bauarbeiter ) besucht. Rach etwa Istündiger Beratung
wurde einmütig beschlossen , die Arbeit nicht nie¬
derzulegen , sondernweiterzuarbeiten und wäh¬
rend dieser Zeit durch pünktliches Bezahlen der Streikbeiträge
die Ausgesperrten in jeder Beziehung zu unterstützen. Die
Lohnkommission wurde 'beauftragt , dem Wunsche einzelner Ar¬
beitgeber, welche mit der Organisation in ein Vertragsverhält¬
nis treten wollen, Rechnung zu tragen und entsprechende Unter
Handlungen einzuleiten .

Eli . Mannheim , 14. April . Die Verbände der hiesigenBau - und Maurermeister , sowie der Zimmermeister hielten
gestern abend eine gemeinsame Versammlung ab, in welcher
einstimmig beschlossen wurde , am nächsten Freitag die Geschäfte
zu schließen. Man war allseitig der Meinung , daß dies der
einzige gangbare Weg sei, um zu einem Vertrag zu gelangen ,der einen dauernden Frieden im Baugewerbe garantiere . Auchwurde betont , daß eine weitere Erhöhung der Löhne und eine
weitere Verkürzung der Arbeitszeit das Bauen noch mehr ver¬
teuern , die Bautätigkeit hemmen und die Mietzinse noch mehrin die Höhe treiben würden .

— München, 13 . April . ( Prioattel .) Der Deutsche Ardeitgeber -
xrband für das Baugewerbe versendet an seine Mitglieder allgemein. in Zirkular , wonach die Aussperrung auch auf die NichtorganisiertenArbeiter ausgedehnt werden soll. Verschont bleiben nur die Poliere
>nd Lehrlinge .

— Berlin , 14 . April . ( Tel .) In den oberrheinischen Städten
nacht sich das Bestreben der Arbeitgeber geltend , diejenigen Bau -
übeiter nicht auszujperren , die keiner Organisation angehören .

^ Berlin , 13. April . Zwischen den Berliner Arbeitgebern und
Irbeitern des Baugewerbes fanden gestern Vergleichs -Verhandlungen

statt , die aber bisher ohne Resultat verliefen . Auf beiden Seiten
wurde aber die Bereitwilligkeit zu weiteren Berhandlnngen betont
und die Einsetzung einer Einigungskommission in Erwägung gezogen ,
lieber diese vertrauliche Berhandlung hört die „Morgenpost "

, daß die
Redner beider Parteien die Notwendigkeit der besonderen Regelung
der Berliner Lohn- und Arbeitsverhältnisse anerkannten . Die Arbeit¬
geber wollen jedoch die Frage grundsätzlich zentral geregelt wissen .
Sie fordern unbedingte Anerkennung der Akkordarbeit und wollen die
in . Berlin übliche neunstündige Arbeitszeit wohl beibehalten wissen ,
aber nicht besonders anerkennen . Von den Arbeitervertretern hin¬
gegen wurde die Beibehaltung der bisherigen Tarifbeftimmungen mit
Ausnahme jener über den Arbeitslohn verlangt . Den Arbeitslohn
wollen die Arbeiter wie in Hamburg festgesetzt wissen . Dort wird jetzt
bei neunstündiger Arbeitszeit ein Stundenlohn von 83 Pfg . gezahlt ,
während in Berlin der bisherige Tarif einen Stundenlohn von 75
Pfg . vorfieht. Es kam zeitweise zu heftigen Debatten . Von einer
Beschlußfassung über die gegenseitigen Forderungen nahmen die Par¬
teien aber Abstand. Bis zur nächsten Sitzung soll jede Partei die
einzelnen Vorschläge sormulierrn und eine Verständigung angebahnt
werden.

Der Ausstand in Marseille .
= Marseille , 14 . April . (Tel .) Die eingeschriebenen Seeleute

haben beschlossen, den Streik allein fortzusetzen und die übrigen Ver¬
bände zur Wiederaufnahme der Arbeit aufzufordern .

— Marseille , 14. April . (Tel . ) 5 Dampfer mit gemischter Be¬
satzung sind nach Algier usw . in See gegangen. Gestern waren die
Straßen voni Militär besetzt.

= Paris , 14. April . (Tel .) Der Kongreß der Eisenhahn¬
arbeiter nahm eine Tagesordnung an , wonach eine Kommission
ernannt werden soll, die den Generalstreik vorzubereiten hat ,um die hauptsächlichsten Forderungen , namentlich eine Er¬
höhung der Löhne durchzusetzen.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Kresse

M Halberstadt , 13 . April . (Tel .) Die im Soldaten -Miß -
handlungs -Prozeß am Samstag verurteilten Offiziere der
4 . Schwadron der Halberstädter Kürassiere haben nach einer
Zeimngsmeldung ihre Entlassung eingereicht. Die Angelegen¬
heit dürfte zu einer Interpellation im Reichtage führen .

Hamburg, 13 . April . (Tel . ) Die Bürgerschaft hat den
Antrag des Senats auf Bewilligung von 1333 3VV M zur Er¬
bauung eines Instituts für Schiffs- und Tropenkrankheiten ein¬
stimmig angenommen.

M .E . Rom , 14 . April . (Prioattel .) Die französische Mittel¬
meerflotte trifft Ende Mai zum Besuch der italienischen Kriegs¬
flotte im italienischen Kriegshafen Spezia ein . Wie die Blät¬
ter melden, erwartet man Berbrüderungsfeste der befreundeten
Staaten . Der Kommandant des französischen Geschwaders wird
vom König in Rom in besonderer Audienz empfangen werden.

?— Porto Maurizio , 13. April . Der frühere Präsident
Roosevelt ist heute nachmittag über Venedig nach Wien aÄ-
gereist.

hd Athen , 13. April . Gestern abend wurde der frühere Haupt¬
mann Chalkiopulos , der in einer Broschüre den Militärbund und den
Kriegsminister angegriffen hatte , von zwei Unteroffizieren der Ka¬
vallerie hinterrücks überfallen und durch Säbelhiebe am Kopfe ver¬
wundet . Die Unteroffiziere wurden von der empörten Volksmenge
und von den Gendarmen festgenommen. Chalkiopulos begab stch,
nachdem ihm ein Verband angelegt worden war , zum Ministerpräsi¬
denten, der die Bestrafung der Schuldigen versprach. Die Bevölkerung
demonstrierte gegen die Armee und die Offiziere .

■= Jerusalem , 13. April . Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich mit Gefolge trafen heute vormittag um 9y2 llhr am
Portal des syrischen Waisenhauses ein, wo sie von dem Direk-
toriuip empfangen und nach der Kirche geleitet wurden , wo
Oberkonsistorialrat Kahl -München über die Apostelgeschichte 3,Vers 18, die Festpredigt hielt . Nach dem Gottesdienst fand eine
Besichtigung der gesamten Anstalt statt . Die Abfahrt erfolgte
um 11 Uhr.

Fragen hinsichtlich der Landesverteidigung unterliegen . Minist
Präsident Stolypin führte aus : Im Laufe der letzten 3 Jahre hat \
Regierung den Ausnahmezustand in 135 Ortschaften abgeschasst ,
aber der Rrvolutionssturm noch fortdauert wird die Regierung
Ordnung mit Gewalt aufrecht erhalten ungeachtet des Geschreis üh,die Reaktion . Allmählich werden sich wieder normal : Beziehungin Rußland einbürgern . Die Duma möchte die Rechte des oberst,Kriegsherrn hochachten , wie auch die Regierung niemals verjuz
habe, die Rechte der Duma anzutasten .

^
M Petersburg , 14 . April . Aus Kiew wird gemeldet, d

dort Massenverhaftungen von Revolutionären stattgefunde
haben , die mehrfach terroristische Akte vorbereitet hatten , tz,den Verhafteten wurden zahlreiche kompromittierende Schrift
stücke beschlagnahmt.

Der Aufstand in Albanien .
— Uesküb, 13. April . Heute ist das 4. Infanterie -Regime,aus Konstantinopel , 1000 Mann stark, von hier nach Berifowitsch H

gegangen.
— Konftanttuopel , 14. April . Wie der Mali von Kossovo meldet

herrscht in Oberalbanien vollkommene Ruhe . Die Führer der Ali»
nesen haben die Forderung der Entwaffnung zurückgrwirsen. Nq
Konstanttnopel sind 5 Bataillone abgegangen .

M .E . Wien , 14. April . (Prioattel .) Die „Slavische Korit
spondenz " meldet : Die ersten ausführlichen KonfularberiG
aus dem Ausstandsgebiete in Nordalbanien sind angelangt un
lassen erkennen, daß die Lage anhaltend kritisch ist . Die oss
ziellen türkischen Meldungen stehen mit diesen Berichten dirrk
in Widerspruch. 2003 Albanesen aus Drenica und über 16g
Aufständische aus Kopaonik vereinigten sich mit den Albanese ,
in Labtale gegen die Truppen . Am ersten Tage fielen 20|
Albanesen und 80 Soldaten . Die Zahl der nach Pristina
schafften Verwundeten ist so groß, daß Schulen zu provisorische,
Spitälern umgewandelt wurden . Die Berichte enthalten schrrK
liche Einzelheiten . Die meisten Toten sind verstümmelt . De,
Erundzug des albanesischen Aufstandes ist eine Erhebung geg„
das jetzige Regime und für Wiedereinsetzung Abdul Hamid«,

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörsen vom 13. April . (Offizieller Be

richt.) Heute wurde gehandelt : „Frankona " zu 1320 Mark , Oberrhri
bische Versicherungsaktien zu 770 Mark , Badische Assekuranzaktien
770 Mark und Mannheimer Gummi - und Asbestfabrikaktien zu 16
Prozent . Sonstige Veränderungen : Verein chemischer Fabriken 32S
E . 329 23 ., Badische Brauerei 80 V ., Brauerei Schwartz, Speyer 113 .;
E ., Wormser Brauhaus vorm . Oertge .65 .50 B . , Portland -Zementwerh
Heidelberg 140 E . und Zellstoffabrik Waldhof 269 G.

rvasserstand des Rheins .
Koukauz . Hafenpegel. 13. April 3,06 m ( 12 . April 3,06 m ).
Schusterrufel, 14 . April Morgens 6 Uhr 1,75 m (13. April 1,76 w)
Aehk. 14 April Morgens 6 Uhr 2,22 m (13. April 2,24 m ).
Maua «, 14 . April Morgens 6 Uhr 3,85 m ( 13. April 3,86 m)
Mannheim , 14. April Morgens 6 Uhr 3,08 m (13. April 3,11m)

Uergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 14. April :
Hc«t- abend 8 Uhr Konzert der Künstler.

» 0 ilLviiU )v «) iIs . Kapelle FreSko im «sartensaal . ^
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mannerturnoerein . 8 U . Zentralh . 6 U . 2. Damenabt . Kaiserallee
National -Stenogr .-Verein . 814 Uhr Uebungsadend im Eafs Nowak.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordiaf . Vortrag.
Turngefellsch . 8 . U . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . Nebenmssch .
Turngem. 814 U. Frauenabt . Cophienstr. 14 ; Damen 0 Gurenbergjch .
Verein für Handlungskommis von 1858 . Versammlung , Landsknecht
Verein von Bogelfreunden . 9 Uhr Wochenverslg. im gold . Adler.

Bom Kaiserpaar.
— Homburg vor der Höhe, 13. April . Der Kaiser unternahm

heute vormittag einen Ausritt . Später folgte der Kaiser einer Ein¬
ladung zur Frühstückstafel bei dem Landrat Dr . Ritter von Marx .
Nachmittags begaben sich die Majestäten mit Automobilen auf die
Säalburg und machten von dort aus einen Spaziergang bis zum Eo-
thischen Haus , von wo sie mit Automobil hierher zurückkehrten . Um
7 Uhr fand in der hiesigen Erlöserkirche ein geistliches Konzert zum
Besten der Kirche statt .

— Homburg vor der Höhe, 13. April . Die kaiserliche Familie
wird voraussichtlich bis einschließlich 22. April hier verbleiben und
am 23 . April stch nach Schloß Urville begeben.

Die Schiffahrtsabgabe«.
= Berlin , 14. April . Infolge der unmittelbar bevorstehen¬

den Verabschiedungder Schiffahrtsabgaben im Bundesrate tref¬
fen heute die stimmführenden Mitglieder der Einzelstaaten
hier ein.

M .E . Berlin , 14. April . (Prioattel .) Die endgültige preu¬
ßische Gesetzesvorlage über Einführung der Schiffahrtsabgaben
auf deutschen Flüssen ist vor ihrer Beratung im Vundesrat am
Samstag den einzelstaatlichen Regierungen zur Kenntnisnahme
zugestellt. Das Gesetz , dessen Annahme im Bundesrat Mitte
Mai erwartet wird , hat — vorbehaltlich der Zustimmung des
Reichstages — den 1. April 1011 als Cinführungstermin der
Abgaben vorgesehen .

M.E . München, 14. April . (Prioattel .) Im Anschluß an
die bevorstehendeEinführung von 'Schiffahrtsabgaben auf deut¬
schen Flüssen haben zwischen Bayern und Preußen die amtlichen
Vorverhandlungen über Errichtung des Schiffahrtskanals
Lonau—Main —Rhein begonnen. Der von Preußen unterhalb
Aschaffenburg zu übernehmende Kanalteilbau soll 1912 begon¬
nen werden. Die bayerische Regierung hat die Vorverhandlun¬
gen bereits jetzt eingeleitet , um sogleich nach Annahme des
Schiffahrtsabgabengesetzes im Reichstag die Baukostenforderung
für den Schiffahrtskanal im Landtag einzubringen .

Tie Reform - es englischen Oberhauses.
— London, 14 . April . Lord Rosebery brachte im Oberhause eine

Nesolution ein , nach der 1 . in ' Zukunft das Oberhaus aus Lords des
Parlaments bestehen soll, die a) durch die gesamte Körperschaft der
erblichen Peers aus ihrer Mitte gewählt oder durch Nominierung der
Krone bestimmt werden , bi Sitze traft ihres Amtes und sonstigen Oua -
lifikationen inne haben , c ) anderweitig gewählt werden , 2. die Zeit der
Berechtigung für alle Lords des Parlaments dieselbe sein soll, außer
für jene , die Kraft ihres Amtes die Mitgliedschaft besitzen . Letztere
sollen solange dem Oberhause angchörcn , als sie das betr. Amt inne
haben.

Die Borgänge in Rußland .
— Petersburg , 14 . April . Die Reichsduma setzte gestern abend die

Debatte über die Interpellation betr . das Reglement vom 6. Sept . 09
fortz wouach der unmittelbaren Sanktion des Kaisers alle legislativen

VORN EHMSTE

FILIALE

im eltville ^/rTTb

Badeeinriditnngee
ijade- midToilette-

MHet etc.
in allen Ausführungen

empfiehlt 5884

Xotnad Schwa»
5n nur 50 Waldsir . 50

Rabattmarken . Telephon 352.
■ mm

Deutsche Lebensversicherunsrs - Bank
Aktien=GeseIlschaft in Berlin.

Der Brutto - Zugang vom 1 . Januar bis Anfang April 19^
beziffert sich auf

1826 Anträge
Qber JVLk. 4191080 . - Vers . - Summe

während sich der Versicherungs - Bestand Anfang April 1910
69 313 Policen

Ober Mk . 120 806172 . — Vers . - Summe
.eläufU 367''

roi

A



fi r D t f d ) e Presse Söfttf 5
169

Minist^
hrc hat tz
chafst. ^
lerung dj
schreib üv,
Zezichun^
»es oberst;
Is verj ^

leidet , hg
ttgefunbe
tten . ^
>c Schrift

e-Regiink ,
sowitjch aj

ovo meldet
der Ali ,

rsen . Vq

che Korie,
larbericht ,
langt un
Die offi ,

itcn dirq
über 1G |
Albanese ,
fielen 2fl|
ristina ge:
visorische,
ten schreL
nelt. Der
ung gege,
l Hamids

lzieller Be
. Oberrhei
nzaktien z,
ien zu 1«
ibriken 328
eyer 113 .7;
ementwer!«

06 m).
eil 1,76 m),
,24 m).
il 3,86 m)
:il 3,11 m)

iger .
sehen..

Nr 169 Mittagblatt . Donnerstag dev 14. April 1318.

„Badischen Bangewerks -Zeitung ", Ämülches Orggn der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenoflenschaften für das Großherzogtum Baden, Hohenzoller»
« Id Elsaß -Lothringen , sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau - und
Maurermeister, Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Hrobenummern werden auf Wunsch gratis zugesaudtz,«ntnefimen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Das Trocknen des japanischen Lackes bei Kötzer
Temperatur .

Von Krsaburo Miyama .
AH . Urushiol . der Hauptbestandteil des japanischen Lackes

trocknet bei gewöhnlicher Temperatur nicht von selbst , kann aber
leicht zum Trocknen gebracht werden bei einer Temperatur von über
96 Grad Celsius . Auf dieselbe Weise kann ein Lack, der auf über 70
Grad Celsius erhitzt wurde und seine trocknenden Eigenschaften voll¬
ständig verloren hat , bei hoher Temperatur leicht getrocknet werden .
Gei dieser Methode trocknet der Lack um so rascher , je höher die Tem¬
peratur ist , z B . erhärtet ein dünner Aufstrich von Urushiol oder
Lack innerhalb 5 Stunden bei 100 Grad Celsius , in 30 Minuten bei
150 Grad Celsius und innerhalb 10 Minuten , bei 180 Grad Celsius .
Die Trocknung bei hoher Temperatur erfordert die Anwesenheit des
Stickstoff -Enzyms im Lack nicht und ergibt einen transparenten
Ueberzug, der vollständig hart und widerstandsfähig ist gegen
chemische und mechanische Einflüsse : in dieser Beziehung unterscheidet
er sich von dem bei gewöhnlicher Temperatur getrockneten. Während
der Trocknung wird Sauerstoff aus der Atmosphäre ausgenommen
und gleichzeitig findet eine teilweise Zersetzung statt .

Diese Trocknungsweise findet Anwendung beim Lackieren von
Metallwaren , Glas , Porzellan , Steingut , Stoffen , Papier - Mache
«sw. , da sich die Trocknung in sehr wenig Zeit vollzieht und die so
erhaltenen Ueberzüge viel dauerhafter sind , als die auf bisher übliche
Weise getrockneten.

Für praktische Anwendung ist es besser , den Lack mit Terpentin¬
öl oder einem anderen Lösungsmittel zu verdünnen , um die Arbeit zu
erleichtern und auch die Trockenzeit zu verkürzen. Da sich die Lacküber -
züge bei hohen Temperaturen bräunen , so müssen hellfarbige Lacke bei
120 bis 150 Grad Celsius getrocknet werden und selbst bei tief dunklen
Farben darf nicht über 180 Grad erhitzt werden . Die meisten Farben
weiden durch den Lack geschwärzt , die Anzahl der verwendbaren bunten
Farbstofe ist daher sehr beschränkt. Die für die Trocknung bei hoher
Temperatur mit dem Lack verwendbaren Pigmente sind nach Oil u .
Colour Trabes Z . folgend« :

Weiß : Variumsulfat (Schwerspat) und Wismutoxychlorid (giftig !)
Die beiden werden für Weißlackierung oder als Grund für bunte
Farben verwendet . Zur Trocknung des Lackes Lei hoher Temperatur
ist Schwerspat zu empfehlen, soll jedoch bei gewöhnlicher Temperatur
getrocknet werden, so ist Wismutoxychlorid (Wismutweiß ) besser an¬
zuwenden. Da der Lack selbst von bräunlicher Farbe ist , so kann kein
reinliches Weiß erzielt werden , sondern nur grau oder ein gelblicher
Ton . Viele weiße Farben , wie Zinkoxyd (Zinkweiß ) ,, Zinksulfid (Li-
thopon) , Calciumcarbonat , Bariumcarbonat , Calciümsulsat , Blei¬
weiß usw . werden braun oder schwarz .

Rot : Zinnober und rote Eisenoxyde; diefe beiden find für den
roten Lack anwendbar .

Blau : Preußischblau .
Gelb : Cadmiumsulsid (Cadmiumgelb ), Chromsaures Blei

(Chromgelb) und Auripigment .
Grün : Chromoxydgrün

Schwarz : Lampenschwarz. Dies ist einer der für Schwarz verwend¬
baren Farbstoffe , ergibt jedoch keinen brillanten Ton , es ist daher bester
den schwarzen Lack in der Weise zu präparieren , daß man ihm Eisen¬
pulver , oder ein« sonstige Eisenverbindung beimengt .

Verschiedene Mischfarben sind durch Mischen der obengenannten
Pigmente herzustellen.

Nachstehend folgen einige Anwendungsbeispiele :
1 . Goldgelb : Ueberzugslack 10 Teile , Eummigutt 1—3, Lösungs¬

mittel 5 . Werden Gegenstände mit diesem dünnen Lack überzogen und
etwa 2 Stunden im Luftofen bei zirka 120 Grad Celsius getrocknet, so
entsteht ein schöner , harter goldfarbiger Ueberzug.

2 . Schwarz : Schwarzer Lack 10 Teile . Verdünnung 2—4 . Lackierte
Gegenstände sind zirka 1 Stunde bei 130—140 Grad Celsius zu trocknen .

3 . Rot : Zinnober 10 Teile , Ueberzugslack 4 , Verdünnung 2 . Dieser
Lack muß ungefähr eine Stunde bei 130—140 Grad Celsius trocknen.

4 . Khaki oder schmutziges Gelb : Schwerspat 100 Teile , Chromoxyd
3 . Ueberzugslack 20—25, Verdünnung 15. Trocknung etwa Stunde
bei 180 Grad Celsius.

5. Grün : Schwerspat 100 Teile , Chromoxyd 20 bis 50 , Ueberzugs¬
lack 40—50 , Verdünnung 20. Trocknung zirka 10 Minuten bei
160 Grad Celsius.

6. Gelb : Schwerspat 100 Teile , Chromgelb 40 , Ueberzugslack 40 ,
Verdünnung 20 . Dieser Lack trocknet ungefähr 15 Minuten bei
150 Krad Celsius.

Fast alle Pigmente außer den hier genannten werden durch den
Lack geschwärzt oder heben seine Trockenkraft auf .

Einige organische Lackfarben sind für bunte Lacke verwendbar , z . B .
Zndischgelb. Thioflavin und Auramin für gelbe Lacke ; Fuchsin, Rhoda¬
min unb Chloranisidin für Rot ; Diamantblau und Patent -Nilblau
für Blau ; Säuregrün , Diamantgrün , Brillant - (Walk) - Grün ,
Methylgrün usw . für Grün ; Methylviolett , Säureviolett Magentalack
für Violett ; Phloxine für Blaßrot . Diese Lacke werden jedoch durch
die Erhitzung mehr oder weniger zersetzt und geben beim Trocknen im
Ofen keine reinen Töne.

verfahren zum Härten weichen Steiner .
( Nachdruck derbsten .)

Ein Verfahren , mittelst besten der weichste Sandstein oder Kalk¬
stein gehärtet werden kann, hat A. Kubelka in Boskowitz in Mähren
erfunden . Das Verfahren ist kurz folgendes :

Die Oberfläche des Steines wird sorgsam gesäubert , so daß die
Poren frei liegen ; etwaige Oel- oder Fettflecke werden mit Benzin
oder mittelst der Alkoholflamme entfernt . Lücken müssen mit Zement -
mörtel aufgefüllt werden, der in einer Wasterglaslösung (1 : 7) an -
gerührt ist. Man läßt hierauf den Stein gründlich trocknen und sät¬
tigt ihn sodann mit einer Lösung von Pottasche - oder Soda -Waster -
glas . Regnet es während oder kurz nach dieser Prozedur , so ist die
ganze Arbeit verloren ; der Stein muß dann wieder gereinigt , getrock¬
net und mit der Lösung gesättigt werden . Danach erfolgt ein Durch-
tränken mit geschmolzenem Calciumchlorid . Vermöge der Reaktion
desselben auf die Wasterglaslösung füllen sich die Poren des Steines

mit unlöslichen , hartem kieselsauren Kalk, so daß der Regen nunmehr
keinen Schaden mehr anrichten kann.

Nach einer zweiten Methode desselben Erfinders wird der Stein
zuerst mit einer Lösung von schwefelsaurer Tonerde in Master ge¬
tränkt , dann getrocknet und hierauf mit einer Lösung von Pottasche -
Wasterglas imprägniert . Dieses Verfahren wird so oft wiederholt ,
bis alle Poren des Steines gut gefüllt sind.

Es genügt schon , den Stein bis auf eine Tiefe von etwa 1 bis
IV- Zentimeter zu durchtränken. Erfolgt das Eindringen der Lösung
in den Stein nicht schnell genug, so muß sie noch mehr verdünnt wer¬
den. Die Absorption der Lösung durch den Stein muß nach Verlauf
von etwa einer Minute vollendet sein , und der nach Ablauf dieser
Zeit auf der Oberfläche zurückbleibende Teil ist mit einem Lappen
wegzuwischen, bevor die sich durch Verdampfung des Masters bildenden
Kristalle eine umständlichere Reinigung des Steiges notwendig machen.
Für ' jede Lösung bedient man sich eines besonderen Pinsels . Bei
großen Flächen sind Zerstäubungsapparate zu empfehlen.

Vermittelst dieses Verfahrens läßt sich jeder weiche Kalkstein oder
Sandstein fesfigen und Härten, so daß er es an Undurchdringlichkeit
mit dem härtesten Stein aufnimmt . Der so behandelte Stein kann
behauen und poliert werden . Weiche Eesteinsarten bieten den Vor¬
teil , bedeutend billiger in .der Gewinnung und Bearbeitung zu sein,als harte , und können doch durch dieses Verfahren alle Vorzüge des
härteren Steines annehmen.

Auch für Mörtel und Zement find die genannten beiden Jmpräg -
nierungsverfahren mit Vorteil anwendbar , besonders wo es sich um
Arbeiten handelt , bei denen es auf Wasserdichtigkeit ankommt , wie
bei Wasterwerken, Straßenpflasterungen , Kunststein, Zementblöcken
u . a . in.

Als wasterdichter Anstrich für Steindenkmäler ist diese Methode
gleichfalls empfehlenswert .

* Reue Tunnel unter dem Hudson und East River (Rewyork ) . Dis
neue Untergrundbahn der Pennsylvania Railroad , die in Harrison ,New Jersey , ihren Anfang nimmt , und dann unter dem North River ,dem nördlichen Teile des Hudson , hindurch, ferner quer durch Manhat¬
tan Island und schließlich unter dem East River hindurch Lang Island
City erreicht, ist jetzt soweit vollendet, daß am 18 . November 1909 der
erste regelrechte Personenzug sie befrchren konnte. Allerdings ist die
elektrische Anlage noch nicht fertig , so daß der Zug durch eine Lok»,
motive befördert werden mußte. Di« Jnsasten des Zuges waren Be¬
amte , und die Fahrzeit war so bemessen, daß alle Einrichtungen dieses
großartigen Werkes gründlich besichtigt werden konnten . Nach Scient .
American werden fich, nach endgültiger Fertigstellung des Werkes ,die Kosten desselben auf fast 67« Millionen Mark belaufen . Dem
Publikum wird die Untergrundbahn erst in einigen Monaten zugäng¬
lich gemacht. Der Teil zwischen der Station auf Manhattan und
Lang Island soll bereits am ersten März dem Verkehr übergeben
werden , während die ganze Bahn nicht vor Juni 191« eröffnet werden
kann . Tth .
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Karlsruhe Leopold KSISCb Kaisers«. 211
Stammhaus gegr . tß44 — Telephon Nr. 160 .

Spezial -dbteilung für ßerren -Wäsche
weiss « Oberhemden • farbig
Kragen, Manschetten , Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968 *

Unter - WäSChe m Baumwolle,Wolle u . Seide

Pyjamas - . — Nachthemden.
Spezialität : Oberhemden nach MaB. Bester 8sir garantiert.

8 Friedrichsplatz 8
(Laden).

Atelier für feine Herrenschneiderei

J. Kovar,
Großes Stofflager in
sämtlichen Neuheilen .

Spezialität :

Arack1 Gehrock Anzüge.
---- - Mäßige Preise.

B4646*

Kassenschränke
modernster Ausführung 5619.5 .2

bewährt bei Feuer u. Einbruch.
Eis-, Aktenschränke , Safes .

Willi .Weiss , Karlsruhe
Fabrik für Kassen - und Tresorbau .

Tisch .. . Dcssertrvcinc
garantiert naturrein .

Rotwein von 48 Pfg . an p. Ltr.
offeriert die

Magin Mayndr & Co.,kW
Inh . : Magin Mayntr ,

Rüppurrerstrasse 14 .
Sv Geschäfte : Durlacherftr . 38 . L- isingftr . SS, Schillerst ». 23 ,

Rbeiuftr . 4L. tnrlaih : Hauvtst. 81. Baden -Baden ,Bruchsal . Frankfurt. Heidelberg . Mannheim ,Pforzheim , Würzbnrg n. Ulm. 15570*

Hünstl . Blumen ~ l
2161

I.
idlsnUMse 7.

Patentanwalt
C. Kleyen», Karlsruhe ,

» » Detektive
Tierbacher

a

München . Kaufingerstraße 19,
ältestes Institut Süddeutschlands ,Übernimmt Aufträge für Zivil -
und Kriminalsachen , Vertrauens -
anaelegenbeiten , Auskünfte , Reise¬
aufträge rc. auf alle Plätze der
Welt und stellt seine Berichte unter
Beweis . 5v4a. 13 .13

Ludwigs
ScbubbefobhÄnttalt

mit elektrischem Betrieb .
Kapellenstr. 10 u . Dnrlacherstr . 13

empfiehlt 2291*
Herren -Soblen u . Fleck M . 2 .7©
Damen - Sohlen u . Fleck M . 2.—
Kinder- Sohlen u . Fleck werden je
nachGrößebilligstberechnet . Gegen¬marken d. Lebensbedürfnisvereins .
■ UUAUiils UsUAUl

4 Damenhüte t' werden chic u . elegant garniert ►
2 ältere modernisieet. Großes
3 Lager in Hüten u . allen Putz- f
2 Artikeln . Billige Preise . su?* ;
2 E. E . Lassmann , Kaiserstr . 238 , ►
1 (früh . Hcrrenstr . 48 , IL )
■rs tttt ▼ * mT » mni

♦♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Willi . Verspohl
Elektrotechnisches Geschäft

Teleph . 2725 Karlsruhe i . B . KurvenStr . 21
empfiehlt sich zur 2244*

Projektierung und Ausführung :
elektr . Licht - u . Kraftanlagen

im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk .

Erweiterungen und Reparaturen an bestehenden
Anlagen . — Reparaturen von Elektromotoren
und Dynamos . — Schwachstrom -Anlagem .

Lager elektrotechnischer Bedarfs -Artikel ,

ScbwcmmsiciiK

oz
0202
3

Ankauf getragener Herrenkleider
und Damenklerder . Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke. Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬dem Gebrauch. Postkarte genügt.

Id. Turner ,
Telephon 1339 . Scheffelstraße 64.

Is. Rollschinken
feinste Salzung ä Pfd . 1 .15 Mk.
Nußschinken . . 4 „ 1.10 „
Lachsschinken . . 4 » 140 „ff. Servelatwurst , , ^und Salami . . J - i -uu »
do. feinsteWinterwareäPfd . 1 .20 „Kaiserjagdwurft . . 4 Pfd . 90 Pf .
Durchwachs . Speck -

oder Dörrfleisch a » w „
Schief. Preßwurst . 4 „ 60 „Thüringer Rotwurst 4 „ 50 „— Preislisten zd Diensten. —
Versand unter Garantie

per Nachnahme .
Fleischwarenfabrik „„ a

Karl SSM , dingen.
1 SchmbmWie

beinahe neu , mit sichtbarerSchrift ,
l 'toi (liällipng§«jprol
sehr billig abzugeben. 5707

Pfandleih -Anstalt ,3.2 Zäbringerstraße 25.

in den Grössen : ca. 25/12/6 ' /, , 25/12/7 '
,,, 25/12/9 '/, , 25/14/12 , 25/16/14 ,

30/14/12 cm, für leichte Wände , Decken und Gewölbe,schall - , schwamm - und feuersicher , in alter , fester , harter Ware.

Bimssand -Cementd ielen
mit Nnte und Feder , für dünne Wände , 5, 6, 7, 8, 10 cm dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmaterial , für Decken , Dächer , Wände , schall-, schwamm-
und feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat¬
häuser, Verwaltungs - und Fabrikgebäude , Schulen etc . verwandt. Mit

näheren Angaben stehe gerne zn Diensten .
- Preise billigst . Auf Wunsch kombinierte Ladungen. ■

Virsand ab Urmitz, Xenwied und Karlsruhe Laken.
Fpiodrirh Phi » ÜTiofoi » Schwemmsteinfabriken in
r I lCUI 1U11 blll . AlGlUl , Urmitz und Karlsruhe Halen .

Geseiiscoxfter und Verkäufer des Rhein. Sciiwemisteiüsyadlkatis.

A
uskünfte
über Vermögens - und Fa -
milienverhältniffe auf alle
Plätze ausführlich , diskret .
H F Krüger , Auskunftei

Karlsruhe , Adler str . 40.

Fischhalle Beeiltet
Httmstr. 15, Niihe Kaiserstr - :

Holländer Schellfische Pfd . 56 Pfg .,
Nordsee -Schellfische Pfd . 40 Pfg .,« ackschellfische 20 u . 30 Pfg .,tolländer Kabeltau Pfd . 40 Pfg ..

ilberlachs / Salm ) Pfd . 1 .50 Mr .,
Seehecht, prima, Pfd . 50 Pf .,Prima Stockfisch Pfd . 25 Pfg .,
Große Rotzungen Pfd . 80 Pfg ..
Fischräncherwaren, 5736
Ger. Seeaal « . Seelachs .Ger . Schellfische Pfd . 40 Pfg .,
Täglich gebacken« Fische .

Stand auf dem Markte .

f
- « Möbel - Empfehlung .

Albert Mühii ,

emr
me )
117*0

Durmersheim , Friedrichstratze .
Pür Br *autleute "WF

empfehle mein reichhaltiges Lager , nur eigenes Fabrikat , in
modernen 8chlaf - , Wohn - und Speisezimmer , sowie
ltna Einzelmöbel in allen Stil - und Holzar.en. 27.11
Interessenten einer gediegenen Arbeit wenden sich Vertrauens

voll an mich . Anerkannt gutes Fabrikat unter Garantie ,itte genau auf Firma zu achte « . -W 1J

Geschäftshaus,
EckbauS in bester Lage im Stadtteil Mühlburg , in wel¬
chem schon lange eine gut gehende Metzgerei betrieben
wurde , ist zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B13368 an die Expedition der
. Badischen Presse " erbeten .

(Niet Abbruch.
Für Bauherren!

Durch Abbruch vo « zirka 50
Gebäude « , darunter die Halste
noch ne« , find wir in der Lage ,
sämtliche Materialieu für ganze
Neubauten zu liejern « . zwar
auf jede Ltatio « frank» zu fol »
genden Preisen :

Rur gutes Bauholz , forleue »
oder fichtenes per odm Mark
28 —80 .
Rur gute » eicheue» Holz , per
cdm Mark 50 55 .
Türen mitBerkleiduug , Schlosi
und Schlüssel von Mk. 10 —15 .
Glastüren » Haustüren in
allen Sorte « und Preislagen ,
eiserne Lesen und Tovöfe «
mit Rohr, für ganze Reu .
bauten, Fußböden aller Art ,
Diele « 2 ' , . cm siark und mehr
per cbm Mark 28 — 30 .
La. 500 gut erhaltene , eis .
und Emailherde . 5794*

Zu er ragen bei
Martin Notheis , Whlftr 10
« . Jul. Mitscheie , ^ etiDlgftr - 29-

Garkenkies,
schwarz und weiß marmoriert .
Rheinkies, roter Lava -Garteasand
und Lava-Grottensteine offeriert in
jedem Quantum , franko Haus und
zu den billigsten Preisen . 5806.3.1

G . W . Haas ,
Norkftr . 45, Karlsruhe i . B.

Mtz. MöbelverlMs !
2 bereits neue engl . Bettfielle »

mit Patentröste , 2 Nachttische mit
Marmorplatten , l Dvieaelschrauk .l Chiffonnier, i Vertiko . 1 Kom¬
mode . 6 ante Stühle I Raftatter
Herd , l Sücheufchraukn. 2 Stühle .
Zu erfr . Phsi' idvftr . 15 mt Satan .
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Sehwarzwaldvereiri
(Sekt .Karlsrah «)

Donnerstag den
14 . April 1910 ,

im „ Moninger“
(Caiicordiasaal) .

Vortrag : lieber den Appenstein
zum Kalkei stein.

♦ Karlsruher

Männer -Turn -tain .
Gut Heil !

Die Turnstunden finden
in den einzelnen Abtei¬
lungen statt :
a ) In der Sentral - Turn¬

halle, Bismarckstratze 12 :
Allgemeines Turnen am
Montag und Donnerstag
abends von 8 bis 10 Ilbt .
I . Alte Herren -Riege am

Mittwoch von %9 bis
10 Uhr abends.

I , Damenabteilung . am
Mittwoch von % 8 bis
?49 Uhr abends und
am Samstag von % 8
bis 9 Uhr abends.

b ) In der Turnhalle der
Oberrealschule, Kaiser¬
allee 6.
II . Tamcnabteiluug am

Montag u . Donners¬
tag von J46—K8 Uhr
abends.

II . Alte Herren - Riege
am Freitag von 1- 7
bis % 8 Uhr abends.

c ) In der Turnhalle der
Vorschule , Gartenstrabe
20/ 22 :
Mädchen- Abteilung am
Mittwoch von 3 bis 5
Uhr nachmittags .

d ) In der Turnhalle der
Höheren Mädchenschule ,
Sofienstraße 14 :
Mädchen-Abteilung am
Samstag von 3 bis 5
Ubr nachmittags .

e) Bei der Bererns -Spiel -
hütte auf d . westl . Teile
d. Groß . Exerzierplatzes.
Turn -Sviele an jedem
Dienstag und Freitag
abends und jeweils
Sonntag vormittags .

■ BereinSlokal u . Extisch sind im
Rest Moninger , Ecke Kaffer - u.
Karlstr . Daselbst jeden Sonn¬
tag abend Zusammenkunft
mit Familien -Angehörigen .

Karlsruher
Turngemeinde

1861 .

Sonntag den 17. d. H.

Wanderung
durch den Rheinwald .
Eggenstein—Belle—Leopolds¬
hafen — Fähre — Sporen —
Dettenheim — Liedolsheim —
5770 Hochstetten.

.Marschdauer 6 '/, Stunden.
Mundvorrat!
Abfahrt : 7,15 Uhr früh .

Müh lburgertorb ahnh of.

QOOOOOOOOOOOO

o Turngesellschaft 8
0 Sarisruhe . 0

Gut Heil!
V Samstag den 16. ds . Mts ., V
0 abends S Uhr, y
0 im Bereinslokal ft

„Alte Brauerei Kämmerer " : ^
2 Autzerordentliche v
2 Hauptversammlung 2
X mit der Tagesordnung : V
ü 1 . Fußballspiel oder Turnen ? 0
0 2 . Turn - « . Spielplatz betr. 0
0 Jn Anbetracht der überaus *

wichtigen Angelegenheit bitten
O wir alle unsere Mitglieder , ft

insbesondere auch die „älteren ^
Q Herren " des Vereins um recht ft

0 zahlreiches und pünktliches a
Erscheinen. 5778 U

0 Iler Turnrat . Q
QOOOOOOOOOOOO

Sparkochherde
eigener vorzüglicherKonstruktion
find wieder vorrätig . Auch werden
Reparaturen an Herden sowie
Ersatzteile von Herdplatten und
Wasserfckifie billigst besorgt von der
Herd- und Bauschlossere»
L. Mleessj Dounjasstr. 22.

Garnierte Damen - Hüte
Mädchen - Hüte ♦ Kinder - Hüte
Grosse Auswahl . Geschmackvollste Garnituren , Alle Preislagen .

Eckert - Kramer SL“ “
.:

Verein t . Handlunys -Coniniis v . 1858
(fattfnt. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsmli«.

Jede « Donnerstag abend
Versammlaus ! im Re ' aurant
„ Landsknecht" (Zirkey altdeutsches
Zimmer .

Heute Donnerstag abend Sm Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — Caf « Nowack ,
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Systemgenoüen und Freunde
willkommen.

VermmÄgelsktiiiiie»
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

Wochenversaimnlung
im Bereinslokal „Goldner Adler" .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

K
.Konrad ^
Schwarz TcUph. SS»

Waldstrasse 50

Sanitäre
Anlagen u,
Beleuchtung E

' Wurimt&ttefQrNeu-
anlagen u. Rtparrar
turen bet billigster

- Berechnung. •

Grotta Lfr . Rabattmmkm .

Donnerstag de« 14 . AprillSI « .
51 . Abonnements- Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarlenj >

Rigsletto .
Oper in 4 Akten , nach Victor
Hugos „ Oe roi s ’amuse " von F .
M . Piave . Musik von G. Verdi.
Szenische Leitung : Peter Dumas .
Musikal. Leitung : Gg . Hofmann .

Personen :
Der Herzog von

Mantua . Hans Bussard.
Rigoletto , sein Hof¬

narr Jan van Gorkom.
Gilda , dess . Tochter O . Kallensee.
Graf v. Monterone H. Keller.
Graf v . Ceprano Ed. Schüller.
Die (Hräfin , feine

Gemahlin K . Warmersperger .
Kavaliere :

Marullo Ad. Bodenmüller .
Borsa Friedr . Erl .

Sparafucile , ein Bravo F . Roha.
Maddalena , seine

Schwester R . Ethofer .
Giovanna , Gildas Ge¬

sellschafterin Christ. Friedlein .
Ein Gerichtsdiener I . Grötzinger.
Ein Page der Her¬

zogin Gisella Tercs .
Herren und Damen vom Hofe .

Pagen . Hellebardiere .
Schauplatz : Mantua und Um¬
gebung. Zeit : Das 16. Jahrhund .
Die im ersten Akt vorkommenden
Tänze sind von Paula Allegri-

Bahz arrangiert .
Ans . Uhr. Ende n. 1 .1« Uhr

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise.

Möbelplftsche „
werden in zertrenntem Zustande
aufgefärbt und mit hübschen Dessins
gepresst . Färberei Printe .

Bekannt für solid ,
reell , gut und billig sind die

| Sdiuhwaren des Schuhwaren¬
hauses David (Inh . Ida
David Wwe.) Karlinhe ,

I Kalsaritrasn 22 . 2984.10 .8

' ! S
: ■
! ■

Zu Ehren der Teilnehmer des 5 . Fortbildungskurses des >
Verbandes deutscher und österreichischer Eisenbahnbeamten- J
Vereine findet am Samstag den 16 . April d .J .,abends ~

8 Uhr, im kleinen Saale der Festhalle ein M

: : Festbankett : : [
mit nachfolgender Zanzunterhaltung J

statt Hierzu beehren wir uns , unsere Vereinsmitglieder er - J|
gebenst einznladen. 5798 D

Der Hauptvorstand. S

Donnerstag , 14 . April , abends 8 Nhr,
im kleinen Festhallesaal :

Vortrag mit Lichtbildern
von Herrn Dr . Olpp ,

2. Direktor des deutschen Instituts für ärztliche Mission in Tübingen
über 5784

krslchruilW Ms Ser Wichen MissiM.
== = = = Eintritt frei . == = ==

Heute
im 5775

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr,

Künstler - Konzert .
Eintritt frei. Hermann Wolff . Eintritt frei .

Restaurant „Goldener Jldler“,
am Marktplatz. — Telephon 2614 . 5812*

Heute , sowie jede» Donnerstag :
Schlachtt ag .

Von 5 Uhr an die beliebten

Schlachtplatten , prim Leber - Mb SnebeMiirste
was empfehlend anzeigt_

Ernst Müller .

tlegänte Damenhüte *
in jeder Preislage

Spezialität: Gutsitzende, kleidsame Formen,
beste Zutaten, massige Preise.

Reiche Auswahl in Wiener Genre.
Aparte Kinderhüte , alle Putzartikel.

E . E . Lassmann , Modes,
Kaiserstrasse 235, ŝti-ass

”6« " ' 5811 -51
Bei Barzahlung S Prozent Rabatt.

Spanische süße Blut - Orangen , per Dutz . 3» , größereper Dutz . 56 Pf «.
Murcia Blut , per Dutz . 6« , große Murcia Blut , per Dutz . 86 Pfg .
Feinste Messtna, per Dutz . 36 Pfg .

Für Wiederverkäufer : Bi4043
366er Murcia Blut Mk. 12 .— , 266er feinste Messt«« Mk. 13.— .
266er Murcia Blut Mk . 13 .— 714er Valenzia Large Mk . 25 .—

Prima Herreuiipfel zu billigen Tagespreisen , empfehlen
Wehrum & Kling ,

Amalienstr . 59 , Kaiserstr . 3« und Werderplatz 34 .

Die Heilsarmee.
Freitag den 15. April 1910 wird

Kapitänin Friedrich aus dem
Mädchenheim in Straßburg im
Saale der Heilsarmee , Adlerftr . 4,
abends 8 st , Uhr einen Vortrag
halten über „Die soziale Arbeit der
Heilsarmee " . Jeder ist herzlich ein¬
geladen ._ 8314001

Wer getragene
Kleider.

Schuhe , Möbel :c. zu verkaufen
hat und gute Preise erzielen will,
schreibe an 8313620.3.3
Friedenberg , Markgrastllstr. 17

Reelle Heirat.
Unterbeamter , 24 I . alt , kath., mit

sehr solid, gut . Charakter , 8—10000
M . Vermag ., möchte mit Fräul . od .
Mädchen vom Lande , nicht über 24
Jahre , welche im Haushalt gut er¬
fahren ist , mit Vermögen , zwecks
Heirat in Verbindung treten . Photo¬
graphie , welche sof . wieder retourn .
wird , erw . Off. unt . Nr . Bl 3978
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Vermittler verbeten . Str . Diskr .
Ehrensache._ 2.1

^ Keiral. '• c
Geschäftsmann , ausgangs 30 I .,

cb ., auf d . Lande , mit gutgehendem
Geschäft, 8000 <M Vermögen,
wünscht mit einem befferen Mäd¬
chen» gleiche Konfession, mit etwas
Vermögen, am liebsten vom Lande,
zwecks Heirat irr nähere Verbin¬
dung zu treten .

Anonym zwecklos. Verschwiegen¬
heit Ehrensache. Offerten beliebe
man unt . Nr . B14008 an die Exp.
der „Bad . Presse" zu senden.

Filiale
für begehrten , vornehmen Artikel
nach Schwetzingen zu übernehmen
gesucht . Offert , unt . Nr . B13824
an die Erved . der „Bad . Presse.

"

J * " 100 Mark <« C
von Herrn zu leihen gesucht, geg .
Zins und pünktliche Rückzahlung.

Offerten unt . Nr . B13997 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Ingenieur sucht sofort von gut¬
situiert . Herrn 366 Marl gegen
monatliche Rückzahlung zu leihen .
Offerten unter Nr . 8)13966 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

mp - Ei » Kind -MU
wird aufs Land in gute Pflege
genommen.

Offerten unt . Nr . B13942 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Geschäfts .
Automobil,

I gebraucht, aber gut erhalten, !
zu kaufe« gesucht . Offerten
mit Preisangaben unter Nr.
6810 cm die Expedition der
„Badischen PreM " erb. 2 .1 !

Viktoria-Wagen ,
gut erhalten , kauft B14034

Adler , zur Zeit Park -Hotel .

Geschäfts -
Ali tomobil

mit Kastenaufsatz, Vollgummibereif¬
ung , 16116 PS ., für eine Maximal¬
tragfähigkeit von 1000—1200 kg,
vollkommen neu und ungebraucht ,
in der Fabrik der Fertigstellung
harrend , ist besonderer Umstände
wegen mit bedeutendem Nachlaß
zu verkaufe« . 3 .1

Anfragen befördert unter Nr . 5807
die Expedition der „Bad . Presse" .

Automobil
zu kaufen gesucht . Ca . 24 PS .
Doppelphaeton.

Offerten unt . Nr . Bl 3872 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Schlafzimmer ,
hell , eichen , mit Intarsien , bestehend
aus 2 Betten , 2 Nachttischen , 3-
teiliger Spiegelschrank, Waschkom¬
mode mit Spregelaufsatz , hat billig
zu verkaufe «. Bl 3974 .2 .1

Gustav Dosscnbacli ,
Schreinerm, Grunwinkel »

an

Zum Frühjahrs-

Kern-Seise
garantiert vollwichtig

mit Pressung

Psmkilch-Seise
j weiße, Vi Psd . 3 0 ^ !

ohne Pressung mit 10"/« !
| 5751 Einschnitt : |

| weiße, 2 Stück 28 S j

gelbe, 2 Stück 2 7 S

Schmier-Seile
gelbe Glyzerin ,

Pfund I « ) -3 j
weiße Salmiak ,

Pfund 2 » I '3

la . j
Reis-Stärke

offen, Pfund 30 4

kreme -Mke
(Hoffmann )

5/> Pfund - on °
Karton -4

Waschkristall
Paket 4 4

Bleichsoda
V, Pfund .Palet 4

Seiseilpulm
' /, Pfd -.Pak . 0 . 4 4

gclllaupindil
Pfund 10 4

Borax
ganz oder gemahlen

125 Gramm -Paket

10 4
offen Pfund 28 'S

FfannUSCo .
G . in . b . H .

46 eigene Geschäfte.
BerkaufsfteUen :

In Karlsruhe
Stadt -Zentrum u Altstadt

3 Karl -Friedrichstr . 3
(am Markt )

14h Amalienstratzo 14h,
Ecke Karlstraße ,44 Waldhornstraße 44.

Oststadt :
22 Georg -Friedrichstr . 22,

52 Gerwigstratze 52
bei Humboldtstraße .

Südweststadt :
82 Karlstraße 82. Ecke

Kurvenstraßc .
Weststadt :

35 Goethestraße 35,
Ecke Körnerstraße ,

141« Kriegstrahe 141s,
Ecke Eisenlohrstraße .

Stadtteil Mühlburg :
25 Rhciustratze 25 , Ecke

Eisenbahnstraße .
Südstadt :

34 Wilhelmstraße 3^
(am Werderplatzl ,

22a Morgenstraße 22a,
Ecke Rankestraße ,

34 Winterstraße 34
an der LiebfrauLnkirche.

Durlach .
Grötzingen .

Bruchsal , Telephon 218.
Etttiuge «.

Rastatt , Telephon 159.
Gaggenau .

Pforzheim und weitere
Umgebung.

Neu eröffnet :
Karlsruhe -Westtzadt :

66 Lfofienstraße 66 .
Ecke der Westendstraßc.

B r e t t e «.

Grötz . Eisschrant
in sehr gutem Zustande , billig ab¬
zugeben . H . ReinholdXachf ^
Atademieitr . 16. Bl 4032

Kinderwagen z . Sitzen u . Liegen ,
gut erhalten , villig abzugeben.
^ 13963 Waldstrabg ÖP Sitz. 1 ^
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Telephon
335

Telephon
335

Neu : Filet - Heringe in
Remouladen - Sauce .

Lj Junge Gänse , Enten ,
Poularden, Hahnen .
Obst- und Gemüse-

Konserven
mit IO Pro * . Rabatt ,

doppelte Marken .

Prompter Versand .

Dean
Hoflieferant [U

Kaiserstrasse 150 (U
empfiehlt

holl. Schellfische.
Kabeljau , Rotrungen
Seezungen , Zander,
Felchen , Rheinsalm .

Matjes - Heringe , !
Malta-Kartoffeln . ■

II

91fi|ie der Sauoetnerheidinle
können einige Bangewerkschiiler an
gutem Mittagstisch K 70 Pfg . teil¬
nehmen . Seminarstr . 6 . p . 33,^ 6

Zu kaufen
tene , eiserne

gesucht gut erhal -

Wendeltreppe
2—2*/3 Mir . hoch . Off. mit Preis¬
angabe unter Nr . 5814033 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Baumaterialien -,
Kohlen- und Kunstdünger -Hand¬
lung in guter Gegend, mit einer
Anzahlung von J115—20 000 zu
verkaufe». Offerten unter Nr .
3638a befördert die Expedition der
„Badischen Presse.

"

Zu verkaufen
find im Stadtteil Rüppurr
gebrauchte Pumpbrunnen

mit Brunnentrögen.
Wegen Besichtigungwolle man sichan den Gemeiudesekretär im

Stadtteil Rüppurr wenden. Ange¬
bote sind bis längstens 20 . Aprill. Js . bei uns einzureichen . 5814

Karlsruhe , den 12 . April 1910 .
CMt.Gas-.Mer- «. elektr .Werke

Einsp .-Kastenwagen '
« vaaen , auch dazu Pass. Heu¬leitern , billig zu verkaufen . B13967

Mühlburg , Rheinstraße 10 .
. Fahrrad , wie neu , wegen Abreisewfort billig zu verkaufen . S31*035
Gerwiaftraße 18 , Hth., 4. St . , l.

Wegen Megrngs
sind im Aufträge

sehr billig j« oerbanft« :
2 Betten mit hohem Haupt , .
1 Dienstbotenbett , 3 Schränke,1 Vertiko, 1 Waschkommode ,1 Diwan , Tische , Stühle ,
1 Schreibtisch, Nachttische ,
Spiegel , Etageres , 1 Rauchtisch ,1 Blumentisch, Spiegel ,
ferner noch ca . 50 Pfd . Kaffee,

per Pfd . 70 und 90 Pfg ,
1 schöner Küchenschrauk Mk . 15.—,
1 polierter Chiffonnier Mk. 25 .— ,
1 groß .Spiegelm .Goldrahm .15 .— ,1 grotz . Buffet Mk. 220 .— .

5814036 Lessingstr . 33 , im Hof .
Uhlandstr. 14, I , St . Nußbaum -
Pol . Schränk zum Abschlagen und
Schublade, sowie Dienftboten -
schrank bereits neu zu Ver¬

käufern _ 3313790
Gur erhaltener Kinderwagen ,

auch zum Sitzen für 2 Kinder , preis¬
wert zu verkaufen . 1814004
Georg-Friedrich ftr . 26, Hth. 2. St . l .

Promenadenwagen , gut erhal¬
ten . billig zu verkaufen . B13952

Verlchenstraste 7, 4 . ©tod.
Guterhaltener Kinder -Lieg - und

Sitzwagen und ein schöner Sport¬
wagen billig zu verkaufen . B14017
Schüben str . 64 , Seitenbau 2 . St .

Ein pl (rball . Mdemigen
ist preiswert zu verkaufen . B13972

Karlstraffe 120 , 4 . St . r .
Dunkel kar . Jackenkleid , verschied .

eleganteMäntel für Frühjahr billig
zu verkauf . Anzusehen bis 4 Uhr
mittags und abends bis 9 Uhr.
3314010 Hirschstr . 17, 3 . Stock.

Jackett-Kostüm,
resedagrau , tadellos , zu verkaufen .
Von 11 — 1 und 2—4 Uhr.
3314016_ Hirschstr. 85, 1 . St .
Tennisnetz , sJüa & Sl
Zither billig zu verkaufen . 5813994

Ziihringerstraffe 60 b , 1 Tr .
3$. Oleanderbäume

billig zu verkaufen . B14030
Sophieustraffe 30 , parterre .

WM" Hasen "WW
echte belgische Riesen - Zuchtweibchen
sind billig zu verkaufen . 3314050

Augartenstr . 28 . Htbs . , 2 . St .

SieliMüiiwuii
Junger Mann

aus der Baumaterialienbranche
der an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt, im Verkehr mit der Kund¬
schaft und Landbevölkerung be¬
wandert , findet per sofort oder 1 .
Mai Stellung .

Offerten mit Zeugnissen und
Bild befördert unter Nr . 3637a die
Expcd. der „Badischen Presse .

"

Gewandte

Stenotypistin
und Maschinen - Schreiberin
(Adler ) zu baldigem Antritt
gesucht . Nur schriftl. Angebote
mit Gehaltsansprüchen an
6 . Braunsche

Hofbuchdruckerei und Verlag ,
Verlags -Abteilung , 6796

Karl -Friedrichstratze 18 , II.

Anfängerin gesucht .
Nettes , solides Fräulein , nicht

unter 18 Jahren , aus achtbarer Fa¬
milie und mit guten Umgangsfor¬
men , wird für ein Papierwaren¬
geschäft ic . gesucht . , 5805

Amalrenstraße 25 , im Laden .

H
ein tiickitiger

. Restaurationskoch ,
1 jüngere Restaurationsköchin oder
tüchtige Beiköchin , 1 Gasthauszim¬
mermädchen, 1 Mädchen für Zimmer
und Servieren , 2 Kellnerinnen , 1

f ervierfräulein, sowie Haus- und
üchenmädchen. Bl 4028

Bureau Höster . Zähringerstr . 8 , II.

Junge
zu Besorgungen täglich gegen
Abends 2—3 Stunden sofort ge¬
sucht . 3314014

Kaiserstr . 82a, III ., rechts.

in Mneclelrlii,
Sohn achtbarer Eltern , wird zumbald. Eintritt gesucht . Näheres

Hotel « old . Karpfen .5808 .2. 1 Karlsruhe .

Bäckerlehrling .
Ein Junge kann bei sofortiger

Vergütung einlreten in der Brot -
und Feinbäckerei Val . Wunsch ,
Waldbornftr . 38 . 3314009

Friseur -Lehrling
für sofort gesucht bei

Luxen Walter , Friseur ,
Ludwig- Wilhelmffr . 5.

Mnlerlehrling Mt .
ein ordentl ., welcher Lust hat das
Malerhandwerk gründl . z . erlernen ,kann sos. od. sp . in die Lehre tret . bei

Ludwig Kappler , Malermeister,
3313714_ Luisenstraße 35b.

( ifesaekt 5c
ein kräftiger Junge zur gründlichen
Erlernung der Modellschreinerei

von Frank , Modellschreinerei
2 .1 Karl - Wilhelmstr . 66b. 33^ .

Stellen finden :
Köchin in feines Herrschaftshaus

30Mk .,Restaurationsköchin 60 Mk.,
Hotelzimmermädchen durch Bi-sn

Bureau Al . Lädier ,
Augustaftraffe 8 , Part . Tel . 2615 .

,1.
Stelle finden

für hier : Mädchen, welche kocheu
können, für Wirtschaft u. Pri¬

vat , Serviermädchen , Kaffeeköchin .
In Saison :

Waschmädchen , Küchenmädchen ,
Hausbursche. Bureau Jasper ,
Durlacherstratze 58 , 2 . St . B14037

R
Stellen findennnd

suchen
> hier und auswärts , in Privat ,

Hotel (auch Saison ) u . Wirt¬
schaft : Köchinnen , Hausdame ,
Stütze , Kinderfräulein . Zimmer¬
mädchen u . Mädchen für alles,
durch Frau Reiher , Stellenbüro .
Kreuzstr . 9, Ecke Kaiserstr., neb. der
kl. Kirche ._ 3314038

Mädchen gesucht.
Bon kleiner Fam . wird für so¬

fort ein durchaus tüchtiges, ein¬
faches Mädchen gesucht , das sich
willig allen Häusl. Arbeiten unter¬
zieht und auch etwas kochen kann,
geg . hohen Lohn. Zu erfragen
3314006 Wilhelmstr . 74, II .

Mädchen -Gesuch.
Per 1 . Mai wird ein jüngeres ,

ordnungsliebendes Mädchen gesucht
Vorzustellen von 10 Uhr ab.

Nah Amalienstr . 39 . 8313837.2 .2

Gesucht SJS Schule ent-
Mädchen

zur Beihilfe im Haushalt , täglich
von 8—12 Uhr vormittags .- 5815

Kriegstraffe 140 . 3. St .
Zum 1. Mai von norddeutscher

Familie ein tücht . Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht .
Westendstr. 6, l St . B13982

Ein Mädchen, welches kochen und
Häusl. Arbeiten verrichten kann,
findet gute Stelle . 3313970

Adlerstr. 3, I .
Einfaches fleißiges Mädchen in

den häuslichen Arbeiten bewandert
findet per 1 . Mai bei guter Be¬
handlung Stellung B13710
_ Kaiser- Allee 65 im Laden.

Gesucht jüngeres , ordentliches
Mädchen vom Lande auf 15. April
oder später zu kleiner Familie .
B13887 Weltzienstr . 24 , 2 . St . r .

Jüngeres Mädchen , welches zu
Hause schlafen kann , sofort gesucht.

Näh. Schillerstr. 13. II . B13518

Anshilssfra«
oder Mädchen für einige Stunden
tägl . sofort gesucht. 5816

Hübschstraße 44 , 3. Stock .
HonatHfran, ,
una !
3314045

eine
. saubere,bhängige, für sofort gesucht .045 Herrenstrntze 20 , 3. St .

Znverläffige pünktliche Monats
frau gesucht. Herrenstr . 22, Laden
links ._ 3313984

Monatsmädchen oder jüngere
Fra » zum 15. April für einigeStunden nachmittags gesucht.
3313900 Schillerstr. 35. II .

Zum Putzen wird jüngere,pünktliche Frau oder Mädchen
Samstag morgens v . 8—12 Uhr
gesucht . 5813976

Sommerstr . 8, IV . St .

Stellensuchen
Stenograph und Maschincn -

schreiber in sonstigen Büroarbeiten
bewandert , sucht Stellung . Of¬
ferten unter Nr . B13996 an die
Expedition der „ Badischen Presse .

"

Rilfsarbeitcrinnen
iwoit IMttilMIl

finden dauernde Beschäftigung . 6287*

friibrm «.chem.Maschanstalt
norm. Ed . Printz , M.-8es.

) üirg. Fraulein
seit 2 Jahren auf Büro tättg sucht
anderw . Stellung .

Offerten unter Nr . B13957 an
die Erp . der „Badischen Preffe .

"
Fräulein , 20 I .. mit guter Hand¬

schrift und Sprachkenntnissen 4.1
sucht Stellung

auf Bureau . Off. unt . Nr . 3314047
an die Exped. der „ Bad . Presse" .
» Stellen suchen sofort und

1 . Mai : Restaurationsköchin ,
Mädchen , die kocyen können u . mit
guten Zeugnissen . B14027

Bureau Böhm , Bürgerstr . 10 .
OOOOOOOOOOOOOOOOo

o Fräulein §
O aus gut . Fam . 023 I . ) sucht oaus 1 . Mai Stellung in geb . n
n Familie als Stütze . Anschluß q
q erwünscht. Angeb. erbeten an o
o w . o
r , Arzt am städt . Krankenhaus , Q
O Pforzheim . 3658a q
OOOOOOOOOOOOOOOCO

Älteres Mädchen
sucht Stelle als Haushälterin .

M . Müller . Germersheim ,
»ma Schillerstr . 343 , ptr . 2.2

K . «effereS MVche»,
im Nähen und allen Hausarbeiten
erfahren , sucht Stelle als Stütze
oder zu einzelner Dame (gute Zeug¬
nisse) durch B13985

Bureau M . Kubier ,
Augustastr . 8 . pari . Tel . 2615 .

22 Jahre alt , aus
gruulern , guter Familie , sucht
Stellung zu alleinstehender Dame
als Stütze .

Offerten unter Nr . B14024 an dre
Exped . der „Bad . Presse " erb.
L . Stelle sucht für 1 . Mai
tücht. Herrschaftsköchin, Lohn 35 M.
a . Zeugn . Näh. dch . Frau JKeller ,
5814040 Büro Erbprinzenstr . 23 , II.

Ordnungsliebend .^ Mädchen, sehr
Eande,E sucht Stelle
in besser .

'
Hause (Zeugn . vorhanden .

Umgeh . Offert , unt . Nr . B13991
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Fra « , im Nähen bewandert
sucht Heimarbeit,

auch für Geschäft. Off . unt . Bl 3988
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Junge ehrliche Frau sucht für
Abends Laden - oder Bürvräume
zum Reinigen . B13973

Näheres Humboldstr . 21 , IV . I .

Zu vermieten -
Kaden

mit 2 Zimmer , Küche , Keller und
Mansarde , für jedes Geschäft ge¬
eignet in sehr guter Lage der Süd¬
stadt, per sofort od . spät , zu verm .
3313504 Werderstr . 55 .

Kaiser -Allee 41
ist ein schöner , großer Laßen mit
Wohnung auf 1 . Juli z« ver¬
mieten . 5491 *

Lagerraum , auch als Remise zu
benützen , ist sofort oder später zu
vermieten . Näheres Rudolfstr .
29, parterre . B13960

5 Zimer-Wohmg,
auch als Bureau

sehr geeignet , per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres 5636*

Karlstraffe 12, 2. Stock.
Schöne 6 Zimmer -Wohnung nt.

Bad per 1. Juli oder früher zu
vermieten . Näheres Katfer -Allee
27, II Stock . Bl3956

Kriegstrahe 93, 2. St.
ist eine Wohnung von 5—6 Zimm .
mit reich ! . Zubehör in Herrschaft^
Sause aus sofort oder sp . zu verm .
B12574.5.3 Näh . Augustastr . il , I .
4 Zimmerwohnung ,

geräumige Eckwohnung mit Bad
und Zubehör ist auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erftagen Ludwig -Wil -
belmstraße 12. 5318.3 .2

2 n. 4 Zimmemohuaagea
zu vermieten . Ecke Tullastr . und
Humboldtstr . 37 Näh . das . 5469*

Eine 2 u . eine 3 Zimmer -Wohn¬
ung mit Gas und allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu
erfr . Morgeuftr . 1 . i . Lad . B,s,m

2 Zimmerwohnung , kleinere mit
Mansarde , alles für sich abge-
schloffen auf sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen
B13729 Rüppurrerstr . 8 , II . St .

Schöne 2 Zimmerwohnung in
bester Lage der Weststadt per
1 . Juli oder früher zu vermieten .

Gest . Off. erbet , unt . Nr . 5814007
cm die Exp. der „Bad . Presse " .

In gutem , ruhigem , geschloffen .
Hause, Mansardenwohnung , 3
Zimmer , Küche , Keller , Jnnen -
klosett , Gas usw. an ruhige , kin¬
derlose Leute zu vermiet , per 1 .
Juni od. 1 . Jüli . Preis 280 M.

5813532 Borkstraße 39, II .

Groß. Zimmer ’SiÄJ
per 1 . Mai zu vermieten . 5718.2 .1

Rudolfstraff - 22 .
Anständ., gesetzte Frau bevorzugt .
1 Zimmerwohnung mit Küche .

(Glasabschluß) , alles für sich auf
sofort oder später zu vermieten .

Näheres Rüppurrerstr . 8 . II .
Durlacher -Allee 45 sind 2 Zimmer
u . Küche aui 1 . Juli zu vermiet .
Näh. Laden . Bl 2532

Durlachrrstr . 69, 3 . stock , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Zugehör auf 15 . April od . 1 . Mai
zu vermieten . B14049

Turlacherstraße 87 ist ein frdl.
Wohnung von 2 Zimmern , Mche,
Keller u . Holzstall sofott billig zu
vermieten . B14012

Effenweinstr .24 fft eine2Zimmer -
wohnung per sofort und eine
3 Zimmerwohnung per 1 . Juli
zu verm . Näh . 1 . St . 3313740.5.3

G-rwigstr . 14, III . St . , ist eine 2
Zimmerwohnung , Küche u . Kei¬
ler per sofort od . später zu ver¬
mieten . ' 3313877

Gerwigstraße 20 ist eine Wohnung
von 8 Zimmer neigt allem Zube¬
hör auf 1 . Juli zu verm. 5013941

Näh . zu ersr . 2. Stock, links.
Hirschstr. 52, III . Wegen Wegzug

ist eine Mansardenwohnung von
3 Zimmer auf 1 . Mai an ruhige
Fainilie zu vermieten.

Näh . III . St . daselbst . B13993
Kaiserallee 63, II ., geräumige 4
Zimmerwohnung mit Bad und
reich ! . Zubehör , Klosettspül. , auf
1 . Juli zu verm. Näh. 1 . St .

Kaiserstr . 63, Vdhs . 4 Trepp , ist
eine schöne große 4 Zimmer -
Wohnung, Küche, Keller auf 1 .
Juli zu vermieten . Preis 480 <M .
NäheresOim Laden. 5173*

Kronenstr . 1 ist im Seitenbau eine
Mansardenwohnung , besteh, aus
2 Zimmer , Küche, Keller, auf 1.
Mai zu vermieten . B13703
Näheres Vorderhaus II . St .

Lachnerstraße 9 ist eine schöne
Mänsarden - Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche auf 1 . Juls zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 1
Treppe rechts. B13678.2.2

Leffingstr. 5§[ Wegen Wegzug
Wohnung , Küche, Mansarde und
Keller an 1 oder 2 Personen auf
1 . Juli evtl, auch Juni zu verm.
Zu erfr . I . Stock. B13880

Ludwig -Wilhelmstr . 10 ist eine
schöne 3Vohnung von 4 Zimmer ,
schönem Balkon und sonstigem
Zubehör aus 1 . Juli zu verm.
Zu erfr . daselbst III . r . 5552

Luisenstr . 91 , Seitenbau , parterre ,
2 Zimmerwohnung , Küche, Keller
auf 1 . Mai zu verm. NÄ . Vor¬
derhaus 4 . Stock. 5813969

Mathystr . 10, am Sonniagsplatz ,
sind 6 Zimmer , ohne vis-ä -vis , 2
Balkons , Küche, Baderaum , Zu¬
gehör zu vermieten . 5814023
Näheres 1 Treppe, 2—5 Uhr.

Morgenftraße 1 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung wegen Ver¬
setzung auf 1 . Juli zu vermieten.

B13575 Näheres im Laden.
Morgenftr . 51 ist im Vorderhaus

eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern und Zubehör mit Gas¬
einrichtung auf 1 . Juli zu verm.
Näheres im 2 . Stock r . B13934

Philippstraße 21 , II ., ist zum 1 .
Juli eine Wohnung von 2 Zim¬
mern mit Zubehör zu verm.
Bl 3801 Zu erfr . daselbst Part .

Rudolfstraße 8 ist eine schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmern nebst Zubeh.
aus 1 . Juli zu vermieten . Näher,im 2 . Stock . Bl 3989

Schillerstr . 15, geräumige 3 Zim-
merwohnung sofort od . später zu
vermieten . Preis 420 M . Näheres
parterre .

' 3313885
Schützenstr. 13 ist im 3. Stock des
Seidenbaues eine schönegeräumige
2Zimmerwohnung auf 1 . Juli zuvermieten . B13823 .2.2

Näheres inr4 . Stock , Vorderhaus.
Wilhelmstr . 19 ist im 2. Stock eine

schöne 3 Zimmerwohnung, alle -
neu hergerichtet, an ruhige Leute
auf 1 . Mai oder später zu ver¬
mieten . 8313647
Zu erfragen im Laden.

Bcühlburg , Bachstr . 56, sind zwei
schöne 3-Zimmerwohnungen auf
1 . Juli zu vermieten. Zu erfr .
im 2 . Stock links. B13959
Salon . Schlafzimmer , evtl, auchBad , elegant ausgestattet , sind in

sehr gut . Hause zu vermieten . Bi««-Sophienstr . 62, Part ., d . d . Westendstr .
Schönes Wohn- und Schlafzim¬

mer mit Balkon Durlacher Allee
ist sofort od. 1 . Mai zu verm., evtl ,
auch einzeln . Zu erfr . Degen-
feldstr . 1, II . St . , rechts . B13980

Zreundl . möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . Näheres
B14002 Zirkel 14, 2 . St . links.
Waldsttahe Sö, Z. SioL.
ist ein gut nwbliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten . 5813868

Lachnerstrahe 3 , ll.
möbl . Zimmer zu verm. B13739 .2.2

Gut möbliertes Zimmer
an Herrn od .Frl . billig zu vermieten.5813680 .2.2 Maienstraße 9, I, l .

2 gut möblierte Zimmer mit
sep . Eingang für sofott billig zuvermieten . Lachnerstr. 1. II . St .
Nähe Durlacher Allee . B13651

Ein gutmöbl . Zimmer mit sep .
Eingang ist sofort oder bis 15 . April
zu vermieten . B13847 .2.2

Luisenstraße 48. patt .
In Nähe des Schlotzplatzes ist ein

großes , gut möbl. Zimmer mit sep .
Eing . billig zu vermieten. Näheres
Kronenstr .3,3Tr . h ., links. B14044

Möbl . Zimmer mit sep. Ein¬
gang an ein Frl . oder Herrn sof .
zu vermieten .
B13878 Augartenstr . 77 , I . St .

Bei alleinstehender Frau ist ein
schön möbliertes Zimmer an ein
anständiges Fräulein sofott zuvermieten ; kein sep . Eingang.
Bl3977 Blumenstr . 21 , 1 Tr .
Amalienstr . 15, 1 Zimmer an

ruhige Person aus 1 . Juli zuvermieten . Zu erfr . Vorderhaus
2 . St . 3313965

Amalienstr . 51 sind im III . St . 2
schöne incinandergehende Zimmer
unmöbl . aus 1 . Juli abzugeben .

Amalienstr . 55 . Vordb . pari , ist ein
möbl . Zimmer mit 2 Beiten sogl.
zu vermieten . B13983

B -hah- fsträße 18. TI., schön. Stofe.'
möbl . Zimmer , sep. , sof. m berat .*
Zu erfrag . 1 . St ._ D133t3s

Bahnhofstr. 50 , Part . , ein schönes -
Zimmer für 7 Ji , eine schöne
Schlafstelle für 5 Jl im Monat
zu vermieten. Zu erstragen da¬
selbst,_ 3314000

Bernhardstraße 6, 2. HauS , III .,
lks ., ein schön möbl., freund !.
Zimmer. Sonnenseite ^ mit freier '
Aussicht zum 15 . April billig zu
vermieten. Bl3808

Blumenstr. 14 , Hl . St . ist ein
hübsch sauber möbl. Mansarden --
zimmer an anständ . jung . Mar»
per 1 . Mai evtl, mit Pension zu
vermieten . 8314020

Blumenstr. 19, 1 Treppe . Gut
mÄbl. helles Zimmer cm einen
Herrn fof. za verm . 8313999

Douglasftr . 22, III . St . Möbl.

Durlacherstratze68, HL, können zwei
Arbeiter Kost nnd Wohnung er¬
halten ._ 3314046

Gartenstraße 61, 3 Treppen , Luks
ist ein gut möbl . , helles Zimmer
sofort zu vermieten . 3314003

Gottesauerstr . 31, V . St . ist ein
möbl. od . unmöbl . Mansarden¬
zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten. 5814013

Herrenstr . 27 , 2 Treppen hoch, ist
einfreundl . gutmöbl . Zrä " n- r ^auf
1 . Mai billig zu verm . BI4048 .2.)

Herrenstr . 33, Hth . IlT . St . ist eilt
möbliertes Zimmer zu Vermie¬

tern _ _ _ 5813955
Kaiserstraße 35 ist rat Hinterh . ein
Zimmer an 1 od . 2 Arbeiter sofort
od. später zu vermieten . B14052

Kaiserstr. 87, Stbau II . St . ist aus
sofort oder später ein gut möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . 3313998

Kaiserstr. 95, III Tr . Gut möbl.
Zimmer mit guter Pension an
bess . Herrn oder Dame zu ver¬
mieten. Bl 3979

Kreuzstr. 29, IV . Nahe am Haupt¬
bahnhof, gegenüber dem Palais¬
garten ist ein gut möbliert . Zim -
mer sofort zu vermieten . 3313734

Kornblnmenstr. 6 , II . , nächst der
Parkstrahe ist schön möbl . Wahn -
und Schlafzimmer sofort zu ver¬
mieten. _ 3314019

Kronenstr. 3 , Hth . 2. St . r . wird ein
Mitbewohner f. sof . gef . 3314042

Kronenstr. 16, 3 Tr . hoch, ist ein
gut möbl . großes Zimmer mit
Schreibtisch auf sofort ode '' svär.
zu vermieten. 3313429

Kronenstraße 52, II ., einfach möbl .
Zimmer sofort billig zu vermiet .

Kurvenstraste 11, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . Bl3783

Leopoldstraße 15, in ., ist ein groß .,
gut möbl. Zimmer unb eine ein¬
fach möbl. Mansarde mit guter
Pension zu vermieten . 3318895

Leopoldstr . 17, II . St . , ist ein
schönes großes -Mt möbl . Zimmer
auf 1 . Mai zu verm . 3313881

Leopoldstr . 30. 3 Trepp , hoch rechts
ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten. B13985

Lessingstrahe 53, II ., r ., freundl
möbl. Zimmer billig zu vermiet .

Lessingstraße 78 , Part . , lks. , 2 gut
möbl . Zimmer , eines mit 2 Bett .,
sind sofort billig zu verm . 8333464

Marirnstr . 13, II . St . I. vis -a -vis
d . Apollo ist gut möbl. Zimmer
an Fräulein für 12 Jt sofort zu
Vermieten . _ 8313950

Markgrafenstr .34. 3. St . ist ein eins
möbl . Manfardenzimmer nt . Ofen
an anständ. Person oder Arbeiter
sofort zu vermieten . 3314039

Moudtzr. 2, pari ., ist ei« großes , gut
möbl . Zimmer mit 2 Beiden an
Schüler oder solide Herren , « uh
mit Pension, zu verm . B14-829.3 .1

Mondstr. 3, pari , r ., möbl . Am¬
mer mit Frühstück W Mark zu
vermieten. _ 5813653

Schützenstr . 48 , pari ., erhalte »
solide Arbeiter Köst u . Wohnung
zu bill. Preis ._ 39*3413

Schützenstraße 58, III . , ist schönes,
möbliert. , bestes , auf die Straße
gehendes Zimmer sofort oder
später sehr bill. zu verm, 3313642

Sofienstr . 53, parterre . Ein gut
möbliertes Zimmer ist sofivrt zu
vermieten. Bl4021

Sophienstraße 80, in . , ist ein gro¬
ßes Zimmer mit 2 Betten für
sogleich billig zu verm . B13599

Biktoriastr. 20, III . Stock, freund¬
liches, gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. B13958

Waldstt. 52, Stb . 1 Tr . ist ei»
schön möbliertes , freundl . Zim¬
mer sofort oder später zu ver¬
mieten. _ 5813962

Westendstr . 20, Part . Zwei schön
möblierte Zimmer , Wohn - und
Schlafzimmer zu verm . 3314022

Wilhelmstr. 19 ist im 2. Stock ein
gut möbliertes Zimmer an ruhi¬
gen Herrn zu vermieten . Zu er-

5819648fragen im Laden.
Aorkstr . 20, 2. St ., schön möblier «
tes Manfardenzimmer billig zu
vermieten. B13704

Zähringerstraße 53 », 5 . St . , rechts ,
ist ein eins. möbl. Zimmer an solid .
Arbeiter zu vermieten . Bl3865 .2.2

Zähringerstr . 60 d , 3 Trepp , ist ein
hübsch möbl . Zimmer per lofort öd .
später zu vermieten . 3314041

Zirkel 26, 4. Stock , ist per 1 . Mai
ein hübsch möbliertes Zimmer
zu vermieten . 8314051 .2 .1

Miet-Gesuche
J* " Laden "d

für Kolonialwaren zu miete
Offerten unt . Nr . 5813722 >

Exped . der . Bad . PreLe ".
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4 % ige Pforzheimer Stadtanleihe von
Dev Stadtgemeinde Pforzheim wurde unterm 24 . Januar 1910 von ihrem Bürger¬

ausschuss die Genehmigung erteilt, ein

Anlehen in Höhe von 10 Millionen Mark

Von dieser Anleihe legen wir den Betrag von

Mk . 5000000 .
zur Beschaffung der Mittel behufs Fortführung angefangener Unternehmungen, wie Enz-
korrektion , Kanalisation, Strassenbauten , Bestreitung der Kaufschillinge für Liegenschafts-
Erwerbungen, Erstellung von Neubauten für die Oberrealschule, Gewerbeschule, Rathaus¬
erweiterung, Erweiterungsbauten für Gas - und Elektrizitätswerk , einschliesslich Erstellung
einer elektrischen Strassenbahn, aufzunehmen. Die staatliche Genehmigung wurde mit
Erlass des Gr . Ministeriums des Innern vom 26 . Februar 1910 ausgesprochen.

Die Anleihe ist in *Teilschuldverschreibunge% wie folgt eingeteilt :
Lit „ A . “ 2 400 Stück ä Mk . 2 000. - = Mk . 4 800 000. -

B “ 4000 1000 .— „ „ 4 000 000 .—
fl „ C .

“ 1 600 fl fl fl 500.— „ „ 800 000. —
fl 2 000 fl fl fl 200.- „ „ 400 .000.—

Summe Mk . 10 000 000. -

unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf :
1 . Die Zeichnung findet statt

am Mittwoch den 20 . April 1910
in JÜannheim bei der Süddeutschen Disconto -Gesel ! schaff , A.- G.

und deren Zweigniederlassungen in Bruchsal ,
Freiburg i . B ., Heidelberg , Lahr i. B . u . Landan i. Pf . ,
bei der Bank für Handel und Industrie , Filiale
Mannheim ,

in Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie ,
sowie deren Zweigniederlassungen in Freiburg i . B„

in Frankfurt a . M. bei der Deutschen Effekten - und Wechselbaitk ,
bei der Direktion der Diseonto -Gesellschaft ,
bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie ,

welche auf den Inhaber lauten.
Von diesem Anlehen wurde zunächst ein Teilbetrag von 6 Millionen Mark aus¬

gegeben . Das Anleihekapital wird seitens der Stadt mit 4 °/o in halbjährlichen Terminen,
am 1 . Mai und 1 . November eines jeden Jahres verzinst. Den Schuldverschreibungen
werden 20 halbjährliche Zinsscheine , deren erster am 1 . November 1910 fällig ist , nebst
einem Erneuerungssehein beigegeben. Die Talonsteuer trägt die Stadt .

Das Anlehen ist bis zum 1 . Mai 1915 unkündbar , von da ab erfolgt die Rück¬
zahlung mit 1 °/o des ursprünglichen Kapitales und den ersparten Zinsen in dem Zeit¬
raum von 41 Jahren , beginnend frühestens am 1 . November 1915 und endigend am
1 . November 1955 . Auch steht vom 1 . Mai 1915 ab der Stadtgemeinde das Recht zu,
den Rest, des Anlehens mit halbjährlicher Frist auf einen der Zinsverfalltermine zu
kündigen, oder die Tilgungsquote nach Belieben zu verstärken .

Die Stadt Pforzheim hat sich verpflichtet , alle die Anleihe betreffenden Bekannt¬
machungen, insbesondere die Nummern der gezogenen und der in früheren Ziehungen
ausgelosten oder noch nicht eingelösten Anleihescheine in dem Amtlichen Verkündigungs¬
blatt der Stadtverwaltung in Pforzheim, in der Karlsruher Zeitung, in der Frankfurter
Zeitung und im Berliner Börsen-Kurier bis spätestens zum 1 . Mai eines jeden Jahres
zu veröffentlichen. Die Einlösung der Zinsscheine und verlosten Teilschuldverschreib¬
ungen, sowie die Ausgabe neuer Zinsscheinbogen erfolgt ausser bei der Stadtkasse in
Pforzheim auch bei den weiter unten genannten Stellen.

Mannheim , Darmstadt , Frankfurt a . Mb , Karlsruhe , Stuttgart und

bei dem BLnKdLUSv Veit L . Homlmrger ,
bei dem BaokhaQse Straus d Co . ,
bei der Stahl & Federer A.-G .,
sowie deren Zweigniederlassungen ,
bei der Süddeutschen Diseent «» Gesellschaft , A . -G .,
bei dem Pforzheimer Bankverein , A.-G .,
bei dem Bankhause Fuld & Co . ,
bei der Direktion der Diseonto Gesellschaft ,
bei der Direktion der Disconto -Gesellschait ,
Zweigstelle Wiesbaden ,

während der bei jeder Stelle üblichen Gescbäftsstunden.
2. Der Zeichnungspreis beträgt 100,80 zuzüglich 4 % Stückzinsen vom

1 . Mai 1910 bis zum Abnahmetage .
3. Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5 % des Nennwertes in bar

oder in marktgängigen Weitpapieren zu hinterlegen .
4 . Die Zuteilungen , deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen bleibt,

werden baldmöglichst nach Schluss der Zeichnung erlolgen . Den Stempel der Zuteilungs -
schlussnote trägt der Zeichner .

5 . Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat in der Zeit vom 30. April bis 10. Mai d . J .
inklusive gegen Zahlung des Kaufpreises zu erfolgen.

Pforzheim , den 14 . April 1910 .

in Karlsruhe

in Stuttgart

in Pforzheim

in Kainz
in Wiesbaden

Süddeutsche DiwcoHto - Gesellschaft . A .- G .
Deutsche Effekten - und Wechselhank .

Heit L . Homburger
Stahl & Federer A .- G . Fuld & Co .

Bank für Handel and Industrie, .
Direetton der Disconto -Hesellschaft .

Straus A Co.
Pforzheimer Bankverein A .-G . 5764

! ! ! Für Bäcker !! !
nach vorheriger Rücksprache öufjerft günstige Bedingungen bet
niederem Hins .

Offerten sofort nach Hirschstraße 62 Part , erbeten . 9313883.2 .2

S Spezial-Abteilung
in

Sommer - Pferdedeclien
aufmerksam zu machen .

Es sind solche in neuesten Mustern , sowie modernster Ver¬
arbeitung . mit und ohne Brust eingetrossen
per Stück Mk . 2 .60 , 2 .80 , 3 .— , 3 .20 , 3 .50 , 4 .— , 4 .50 ,

5.— , 5.50 , 6 —, 6.50 , 7 - , 7.50 und 8 —.
Sämtliche Decken können mit Monogramm und Krone geliefert werden

Probedecken werden nur gegen Nachnahme versendet.
(Gleichzeitig verweise auch Höst , auf meine Spezialanfertigung

in wasserdichten Wagenderken .
Aus Wunsch Besuch des Vertreters . 5809 .3 .1

An gutetzr . I Ein gut erhaltener

Mttag- und Abendtisch ! Kranken-Fahrstuhl
innen bessere Herren teilnehmen . I ist zu verkaufen . Zu erfragen
Lessingstr . 20 . Telephon 256t . » 2314011 Kurvenstraße 12 , 3 . St .

Kinderliegwagen
(Prinzeßform ) mit Gummireifen
für 8 M . zu verkaufen . 2313971

Wiuterstratze 50 , 3 . Stock .

Jackett -Kostüm
weiß, hochelegant, wenig getragen ,
ebenso weißes u . hellbl. Leinenkleid
zu verk . B»ms Karlstr . 47 , 1 . St .

Donnerstag , Freitag , Samstag Im Lichthof Soweit Vorrat

Arthur
Kaiserstrabe 93 Karlsruhe

1 Treppe hoch . Telephon 2605 .
Kaiserstratze 93

1 Treppe hoch .

_ für "MR
WM" abgelegte
Herren - u . Damenkleider , Schuhe,
Weißzeug u . s. w . zahle hohen Preis .
Postkarte genügt . 23t 8462 .4 3
J .Gross , Mlirkgrafenstr . 16.

Herreilschreibtis h ,
mit otüfit ohne Aufsatz , Platte ca.
140/100 Ctm . zu taufen gesucht.

Offerten unter Nr . 5797 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb

Einfacher , gebrauchter

Bücherschrank
zu taufen gesucht .

Offerten m . Preis unt . Nr . 5793
an die Exved. der „ Bad . Presse"

. 2 .1

zu taufen gesucht. Offerten unter
Nr . B13873 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2 .2

Zu verkaufen : Ein Helles, eleg .
Sommerkleid , ein braunesTuchklcid,
2 Sommerhütr , 2 Hcrrenanzügc u
1 Kindcrstuhl . Bl3898

Hebclstr. 13 , 3 . Stock .

Nicht nach Berliner
Börsekars 8313961

sondern nach reellem Wert zahle
jederzeit für abgelegte Herren -,
Damen -Garderobe , Schuhe u . s . w .
Durch Postkarte komme ins Haus .
A . Zelewetzki , Markgrafenstr .7 .

Badeeinrichtnng
mit Emailwanne , nur kurz ge¬
braucht , zu 135 Mk . abzugcben.

H . Beinhold Xaehf ., Aka¬
demiestraße 16 _ 2314031

MecinklchlinigsSkNohleii
mit emaillierter Wanne , ganz neu ,
ist unter Garantie für 130 Mk . zu
verkaufen . 2313948
_ Rheinstraße 23 , II,
£& rtftrt »rth " och neu . mit Frei -
»yaijirap , [auf u . Rücktritt¬
bremse im Aurtrag bill . zu verkf .
Bl4026 Adlerstr . 17. 3 . St .

1 sehr gut erh . Fahrrad , 1 Bett¬
lade , Rost u . Matratze . 3 Zeichen¬
bretter u . Reißschienen, 1 Garten¬
schlauch, 1 großer Zigarrenkastcn ,
1 Kiichenschaft , 1 Waschbrett sehr
billig zu verkaufen . Bl3992
Rintheinrerstr . 18 . 2 . Stock links.

zu besonders billigen Preisen .
Taffet -Band , reine Seide, schwarz und farbig, ca . 12 cm breit . . . . . . . . . . . Meter
Taffet - Und Liberty- Band , grosses Farben -Sottirnent , ca. 13 '/, cm breit . . . . . . Meter

Liberty- Band , schwere Qualität, weiss und creme, ca . 18 cm breit . . . . . . . . . Meter
LumineUX - Band , reine Seide, für Kinderhüte , ca . 11 cm breit . Meter
Chine - Band, reine Seide, moderne Muster, ca . 12 cm breit Meter 75 Pfg-, ca. 17 cm breit Meter
Haar- Bänder _ Nr- 5_ Nr- 9_ Nr- 12_

Meter 8 , 12 , 15 Pfg. 15 , 25 Pfg- 33 Pfg.

Haar- Bänder , abgepasst . Coupon 8 , 12,

38 , 50 u . 65 Pfg-

85 Pfg.
115 Pfg.
38 Pfg.
95 Pfg. 5795

18 Pfg.

für Hut - Garnituren , schwarz und farbig
ca. 7 cm breit ca. 8 ' f, cm breit

Meter 38 Pfg- Meter 65 Pfg.
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